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Grastrocknungs-Genossenschaft Märstetten und Umgebung
Fabrikstrasse 4  8560 Märstetten

Technisch versierter Anlagenführer, Pensum 100 %
Die Grastrocknungs-Genossenschaft Märstetten und Umgebung ist ein regional tätiger 
Betrieb in der Verarbeitung und Vermarktung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
pflanzlicher Herkunft.
Wir trocknen und verarbeiten Mais, Getreide, Gras usw. von den Bauern aus der 
Region. Dazu stellen wir Mischfutter für die Rindviehhaltung her und liefern dieses mit 
dem eigenen LKW auch aus. Als Anlagenführer sind Sie für den einwandfreien Betrieb 
der Produktionsanlagen verantwortlich. Die Anlagen werden gesteuert über eine neue 
elektronische SPS-Steuerung. 
Möchten Sie sich weiter entwickeln und Ihren beruflichen Erfahrungsschatz in einem 
der Landwirtschaft nahestehenden Betrieb ausbauen? Reizen Sie Technik und Produk-
tionsverfahren? Wenn ja, sind Sie bei uns genau richtig.

Ihre Aufgaben
-  Trocknen und Verarbeiten der verschiedenen angelieferten Erzeugnisse
-  Bedienung der Produktionsanlagen und Überwachung der Produktionsprozesse
-  Einhaltung von Produkt-, Prozess- und Sicherheitsvorgaben
-  Durchführung von Inprozesskontrollen
-  Erkennen von Problemen; Störungsbehebung sicherstellen
-  Unterhalt der Anlagen durchführen (Abschmieren, Reparaturen usw.) 
-  Pikett- und Störungsdienst 

Ihr Profil
-  Berufsausbildung als Mechaniker oder ähnliche  

Berufsausbildung, mit «gutem Draht» zur Landwirtschaft. Oder Landwirt mit sehr 
guten technischen Kenntnissen 

-  Sehr gutes technisches Verständnis und Erfahrung in der Bedienung von komplexen 
Anlagen, oder Bereitschaft, dies zu erlernen

-  Hohes Qualitätsbewusstsein
-  Bereitschaft für Schichtarbeit im Herbst (Hauptsaison)
-  Gute Deutschkenntnisse (mündlich und schriftlich)
-  Fahrausweis Kat. B erforderlich, zusätzlich Kat. C von Vorteil, oder bereit, Kat. C in 

der nächsten Zeit zu erwerben (wir würden uns an den Kosten beteiligen) 

Stellenantritt per sofort oder nach Übereinkunft

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne unser Präsident Ueli Müller, Tel. 079 730 72 05, 
und unser Geschäftsführer Philipp Meier, Tel. 079 794 03 06.
Ihre vollständige schriftliche Bewerbung richten Sie bitte via Mail an unseren Präsiden-
ten Ueli Müller: haldenhof@bluewin.ch 57752

Mitarbeiter Baumschneidegruppe 
gesucht
Mitte November bis Mitte April 2021
Anlagen / Hochstämme (Kurs von Vorteil)
Region Thurgau
Telefon 077 483 64 02 57
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Liebe Leserin, lieber Leser
An dieser Stelle war ein Editorial 
zum Bäuerinnenforum vom Diens­
tag, 10. November, geplant. Nun, 
dieser Anlass wurde aus bekann­
ten Gründen abgesagt und ich 
darf mich zu einem frei gewählten 
Thema äussern. Ich entscheide 

mich, mit Ihnen einige Gedanken zum Thema «Pla­
nungssicherheit» zu teilen. Oder wäre «Planungsun­
sicherheit» passender? Leben wir in einer Zeit ohne 
Planungssicherheit oder in einer Zeit mit grosser Pla­
nungsunsicherheit? Hin wie her, in der vergangenen 
Woche trieb mich die abhanden gekommene Pla­
nungssicherheit oft an den Computer, ans Telefon 
oder an eine Besprechung. Sollen wir einen Anlass 
weiterplanen oder bereits eine Absage kommunizie­
ren? Lohnt es sich, einen Anlass in wenigen Monaten 
im Terminkalender festzuhalten oder wollen wir nicht 
vorsichtshalber schon ein Ersatzdatum suchen? Die 
Situation ist zermürbend und macht müde. Sie nimmt 
den Schwung und die Vorfreude. Es geht allen gleich: 
in den Verbänden, in den Vereinen, in den Kommis­
sionen und Gremien. Dabei wäre es doch so wichtig, 
einander zu sehen und Interessen zu teilen, das Netz­
werk zu pflegen und Angefangenes voranzutreiben. 
Wo führt diese Planungsunsicherheit hin, wenn es 
Richtung Jahresende geht? Wenn alle Weihnachtses­
sen verschoben werden? Das Zusammensein in den 
Familien eingeschränkt wird? Die Geschenke zwar 
gewünscht, gekauft und verpackt werden, wir aber bis 
zum Sommer auf das Verschenken und Beschenkt­
werden warten müssen? Wir wissen es nicht. Wir sind 
verunsichert und fragen uns, was noch alles kommt.
In dieser Zeit ohne Planungssicherheit werden uns all 
diese Fragen bewusst. Bin ich mir auch bewusst, dass 
im Leben ohne Corona grundsätzlich eine Planungs­
unsicherheit besteht? Dass das Leben manchmal 
Schicksale, Erlebnisse, Geschehnisse, Momente, nicht 
Vorgesehenes und nicht Gewolltes bereithält und mir 
die Planung durcheinanderbringt?
Ich wünsche Ihnen in all der Unsicherheit viel Kraft, 
Zuversicht und Antworten auf offene Fragen. 
Lerne vom Gestern, lebe im Heute, hoffe auf 
morgen. Albert Einstein

Regula Böhi-Zbinden, Präsidentin TLFV
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Titelbild: 
Wunderschön gefärbter Herbstbaum in Salmsach.
(Bild: Trudi Krieg)
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Mit rund zwölf Mitarbeitern stellen wir qualitativ 
hochstehende Fleisch- und Wursterzeugnisse her 
und vermarkten diese en-gros wie auch in unse-
rem modernen Hofladen. Bei uns sind Sie keine 
Nummer, sondern geschätzter Mitarbeiter. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per  
1. Januar 2021 oder nach Vereinbarung einen

Fleischfachmann (w/m)
Koch (w/m)
Ihre Hauptaufgaben:
– en-gros-Richterei
– Verantwortung für Lager und Logistik
– Mithilfe im Hofladen/Aktive Kundenberatung
– Mithilfe in der Wursterei und beim Zuschnitt

Ihr Anforderungsprofil: 
–  abgeschlossene Berufslehre als Fleischfach-

mann, Koch oder vergleichbare Ausbildung
– Freude am qualitativ hochstehenden Handwerk
–  selbstständige Arbeitsweise und geistige  

Beweglichkeit 
–  gute Umgangsformen und gepflegte  

Erscheinung

Wir bieten Ihnen:
–  angenehmes Arbeitsklima in einem  

aufgestellten Team 
–  sehr schönen Arbeitsplatz auf dem Bauernhof 

«Schrofen»
–  modernen, hygienischen Produktions-  

und Vermarktungsbetrieb
– Weiterbildungsmöglichkeit
– gute Entlöhnung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Klemenz Somm  
somm ag, fleisch & comestibles schrofen
Langhaldenstrasse 45, 8280 Kreuzlingen 
Telefon 071 688 63 93, ksomm@schrofen.ch 51

48
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Christbäume
–  Nordmann-, Rot-, Kork-, Weisstannen, 

Nobilis, Blaufichten
Dekorationsreisig
–  Nordmanntanne, Nobilis, Weymouths-

föhre und diverse Zypressen
Verpackungsgeräte und Netze
–  Metall- und Kunststoffgeräte von  

Ø 34 bis 65 cm
–  passende Netze und diverse Ersatzteile
Christbaum-Spitzmaschinen
–  diverse Modelle und Ersatzteile

Josef Kressibucher AG 
Forstbaumschule 
Ast 2, 8572 Berg TG
Tel. 071 636 11 90 
info@kressibucher.ch 
www.kressibucher.ch

Zu kaufen gesucht

Öko-Heu
(oder sehr  
strukturiertes Heu)

nur in Kleinballen 
und ab der  
Minimummenge  
5 Tonnen

Tel. 079 811 81 76 57
73
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Junge Bauernfamilie sucht per 1.02.2021 
oder nach Vereinbarung einen/eine

Landwirt/-in mit EFZ 100 %
Unseren Landwirtschaftsbetrieb mit 
Milchwirtschaft, Erdbeeren und Glace- 
Produktion bietet Ihnen eine vielseitige 
und abwechslungsreiche Arbeitsstelle.
Sie verfügen über eine landwirtschaftliche 
Ausbildung, sind motiviert auch neues  
zu lernen? Dann erwartet Sie einen  
zeitgemässe Anstellung auf unserem Hof.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Thomas und Erika Schaub, Langacker
8553 Mettendorf, Tel. 052 765 16 53 57

79
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Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

51
28

0

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 56
64

2
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Servicestellen  
für  Traktoren- und Landmaschinen

Altnau
LMK Technik AG 
Lerch und Neuweiler 
Land-, Motorgeräte- und 
Kommunaltechnik 
Scherzinger Strasse 24 
& 071 695 23 65

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
& 052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Neukirch a. d. Thur
Köchli-Technik AG
Poststrasse 14
& 071 642 21 28
www.koechli-technik.ch
info@koechli-technik.ch

Hefenhofen
Eggmann
Landmaschinen GmbH 
Amriswilerstrasse 42
& 071 411 10 89 
www.eggmann-landmaschinen.ch

Nussbaumen
Keller Technik AG
Landmaschinen 
Hüttwilerstrasse 8
&  052 744 00 11 
www.keller-technik.ch

Algetshausen
Traber Landmaschinen betrieb AG
& 071 951 50 37
info@traber-landmaschinenbetrieb.ch

Oberaach
Jakob Hofer AG
mechanische Werkstätte
Landmaschinen
& 071 414 10 30 
www.jakobhoferag.ch

Opfershofen 
Jakob Hofer AG

Hansueli Frick
Landmaschinen
Bürglenstrasse 2
& 071 642 18 32 
www.jakobhoferag.ch

Wittenbach
Maschinencenter  
Wittenbach AG 
Landtechnik und  
Kommunalmaschinen 
Romanshornerstrasse 51 
&  071 292 30 54 
landtechnik@mcwit.ch 
www.mcwit.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
& 052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Kaltenbach
Helfenberger AG
Landmaschinen 
Hauptstrasse 41a
& 052 741 44 55
www.helfenberger-landmaschinen.ch

Niederbüren
Dezlhofer AG 
Maschinen und Fahrzeuge 
& 071 422 14 36

Dettighofen
H. + E. Roth AG
Auto- und Landtechnik 
Hydraulik-Schlauchservice
& 052 766 00 70 
www.roth-dettighofen.ch

Bischofszell
Stark Technik AG
Ibergstrasse 21
& 071 420 09 20 
www.stark-technik.ch

Wer inseriert, bleibt am Ball.

Inserieren bringt Erfolg.

Matzingen
Schneider Landmaschinen AG
Land-, Motorgeräte- und
Kommunaltechnik
Entmistungen
& 052 376 16 95 
www.schneider-landmaschinen.ch

Matzingen
Schneider Landmaschinen AG
Land-, Motorgeräte- und
Kommunaltechnik
Entmistungen
& 052 376 16 95 
www.schneider-landmaschinen.ch

Eugen-Kolb  
Entmistungs-Anlagen 

Wer nicht inseriert, wird vergessen!
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Servicestellen  
für  Traktoren- und Landmaschinen

Zihlschlacht
Ruder Traktoren
Hauptstrasse 38
& 071 422 22 05 
www.rudertraktoren.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
& 052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Hagenwil b.  Amriswil
Schönenberger Landtechnik
Claas-Heuerntemaschinen
Landstrasse 7a 
& 071 410 21 61 
www.schoenenberger-landtechnik.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
& 052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Hagenwil b.  Amriswil
Schönenberger Landtechnik
Claas-Heuerntemaschinen
Landstrasse 7a 
& 071 410 21 61 
www.schoenenberger-landtechnik.ch

Mettendorf
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Hauptstrasse 6 
& 052 765 14 17 
www.hilzinger.ch/mettendorf 

Sulgen
Landtechnik Sulgen AG 
Kradolferstrasse 40 
Telefon 071 642 11 55 
www.landtechnik-sulgen.ch

Andwil
Schenk Technik AG
Landtechnik, Hydraulik- 
service, Bremsprüfstand
Guggenbühlstrasse 4
& 071 648 11 66 
www.schenk-andwil.ch

Hörhausen
Germann Sanitär- und Land-
technik AG 
Fella, Kverneland, Oehler, 
Krpan & 052 763 49 29 
www.stihl-online.ch

Neukirch a. d. Thur
Köchli-Technik AG
Poststrasse 14
& 071 642 21 28
www.koechli-technik.ch
info@koechli-technik.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
& 052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Sulgen
Landtechnik Sulgen AG 
Kradolferstrasse 40 
& 071 642 11 55 
www.landtechnik-sulgen.ch

Dettighofen
H. + E. Roth AG
Auto und Landtechnik
8505 Dettighofen
& 052 766 00 70 
www.roth-dettighofen.ch

Mettendorf
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Hauptstrasse 6 
& 052 765 14 17 
www.hilzinger.ch

Tägerschen
Ad. Bachmann AG  
Maschinen und Fahrzeuge
FARMI, AHWI + KAWASAKI 
Wilerstrasse 16  
& 071 918 80 20  
www.adbachmannag.ch

Wer inseriert, bleibt im Gedächtnis.
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für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Hier nehmen wir private Anzeigen für Kauf und Verkauf von Haustieren (nur Hunde und Katzen), Hausrat,  
Fahrzeugen, Maschinen und Geräten auf (gegen Vorausbezahlung). Erscheint vorerst alle zwei Wochen. 

Sende
n Sie  

uns I
hren

  

�
Eintr

ag!

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen	 ❏ Zu kaufen gesucht	 ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–

Zu kaufen gesucht

Kleinbetrieb sucht Kipper, Obstauflesemaschine und 
Druckfass, auch älter. Tel. 079 357 79 08, T. Keller

Servicestellen  
für  Traktoren- und Landmaschinen

Hörhausen
Maier Technik GmbH 
Steyr, Case,  
Husqvarna Automower
Hauptstrasse 19
& 052 763 27 57 
www.maiertechnik.ch

Altnau
LMK Technik AG 
Lerch und Neuweiler 
Land-, Motorgeräte- und 
Kommunaltechnik 
Scherzinger Strasse 24 
& 071 695 23 65

Mettendorf
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Hauptstrasse 6 
& 052 765 14 17 
www.hilzinger.ch/mettendorf 

Sulgen
Landtechnik Sulgen AG 
Kradolferstrasse 40 
& 071 642 11 55 
www.landtechnik-sulgen.ch

Wer nicht inseriert, wird vergessen!

Offizielles Organ des Verbands  
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)

Erscheint jeden Freitag
und beinhaltet unter anderem Themen wie: 

Aktueller Pflanzenschutz, Kurse, Management, 

Tierhaltung, Milchproduktion, Pflanzenbau, 

Obstbau, Landtechnik, Landjugend, Landfrauen
Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
thurgauerbauer@galledia.ch

Abonnemente:  
T 058 344 95 33, abo.tgbauer@galledia.ch (B

ild
: S

te
ph

an
 T

ra
be

r)
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Aus dem Vorstand 
Der Vorstand hat an seiner Sitzung die Ver-
nehmlassung zum kantonalen Veterinärgesetz 
verabschiedet. Vor allem das Zutrittsrecht hat 
zu Diskussionen geführt. Zusammen mit der 
Suisseporcs Sektion Ostschweiz wurde auch 
für diesen heiklen Punkt eine Neuformulie-
rung eingereicht.  

Text: VTL

Die Umweltverbände haben in einer Medienorien-
tierung daraufhin hingewiesen, dass das Projekt 
Thur+ zu wenig weit gehe. Nun wird der VTL die 
Medien ebenfalls informieren. Betroffene Landwirte 
werden vor Ort ihre Situation schildern und aufzei-
gen, wieviel Ackerland sie mit dem Projekt verlieren 

werden. Für die Vernehmlassung Thur+ wurde eine 
Arbeitsgruppe mit Mitgliedern eingesetzt, welche 
nun die Arbeit aufnehmen. 
Gegen das Verbot von Rundbogenzelten, wie sie für 
die Freilandhaltung von Schweinen verwendet wer-
den, ist der Vorstand nicht einverstanden. Er wird 
sich für sinnvolle Lösungen einsetzen.
Der Geschäftsführer von «Mitschaffe.ch» hat den 
Vorstand über die Personalfirma für Menschen mit 
Handicap informiert. Dabei werden Menschen mit 
und ohne Handicap für den Arbeitsalltag zusam-
mengebracht. Im Thurgauer Bauer wird über «Mit-
schaffe.ch» ein Bericht erscheinen.
Die Corona-Schutzmassnahmen werden derzeit lau-
fend angepasst. Über die Durchführungen von Veran-
staltungen entscheiden jeweils die Ressortverantwort-
lichen mit den Kommissionspräsidenten/-innen nach 
Absprache mit der Geschäftsstelle. 

Impressum:

(früher «Der Ostschweizerische Landwirt»)
167. Jahrgang.
Offizielles Organ des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft.
Erscheint wöchentlich.

Redaktionsadresse:
Verband Thurgauer Landwirtschaft
Industriestrasse 9
8570 Weinfelden
T 071 626 28 88
F 071 626 28 89
thurgauer.bauer@vtgl.ch
www.vtgl.ch

Chefredaktion: Jürg Fatzer (jf)

Redaktion:  
Daniel Thür (dt) 
Mitarbeit verschiedener landwirtschaftlicher  
Institutionen und Organisationen.

Redaktionsschluss: Freitag vor nächster Ausgabe. 

Verlag: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
thurgauerbauer@galledia.ch

Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr.

Abonnemente:  
T 058 344 95 33, abo.tgbauer@galledia.ch

Jahresabonnement inkl. MWST 	 CHF 94.– 
Halbjahresabonnement inkl. MWST	 CHF 52.–

VTL

BERUFSBILDUNGSKOMMISSION DES VTL

Aufruf an alle landwirtschaftlichen Betriebe
Die Tischmesse am BBZ Arenenbegr vom 12. November 2020 wurde wegen den Coronamass-
nahmen abgesagt. Dennoch möchten wir die angehenden Landwirte und Landwirtinnen über die Weiter-
bildungsmöglichkeiten und die Stellenangebote informieren.

Wir laden Sie ein, uns ihre möglichen Stellenangebote für 2021 bis spätestens am Freitag, 6. November 
2020, auf info@vtgl.ch zu melden. Alle Angebote werden in einer Broschüre zusammengefasst und an die 
Lehrabgänger abgegeben. Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit!
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Zum Erntedank

Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben –  
warum eigentlich nicht ?
Text: Wilfried Bührer, Pfarrer, Frauenfeld, Bild: Agrimage

«Es zeichnet sich ein gutes 
Landwirtschaftsjahr 2020 ab»: 
So lautete ein Titel im «Thurgau­
er Bauer» vom 16. Oktober. Ge­
wiss, es ist noch nicht alles unter 
Dach. Und der Verkaufserlös ist 
weitgehend auch noch nicht re­
alisiert. «Man soll den Tag nicht 
vor dem Abend loben …»
Warum eigentlich nicht? Was 

wäre so schlimm, wenn man mal zu früh gelobt hät­
te? Hat man Angst vor Enttäuschungen und übt sich 
in Zweckpessimismus? Man könnte die Redensart ja 
auch mal umdrehen: «Man soll den Tag nicht am 
Vormittag schon schlechtreden.» Es gibt in der Bibel, 
vor allem in den Psalmen, viele Aufforderungen zum 
Morgenlob. Das ist nur schon psychologisch gese­
hen nicht falsch. Eine positive Einstellung kann be­
kanntlich den Gang der Dinge positiv beeinflussen. 
Zweckoptimismus.
Wir durchlaufen eigenartige Zeiten: Ein Virus be­
droht uns. Die Gefahr ist, dass wir allzu gedankenlos 
damit umgehen. Die massiv gestiegenen Zahlen der 
letzten Wochen deuten darauf hin, dass viele es zu 
locker genommen haben. Allerdings, mit Weltunter­
gangsstimmung machen wir die Sache auch nicht 
besser. Vorsicht ja, Ängstlichkeit nein.
Zur Erinnerung: Bis vor drei bis vier Generationen 
war die Situation, in der wir jetzt stecken, mehr oder 

weniger normal. Es gab viele Krankheitserreger, die 
man nicht durchschaute und gegen die man keine 
Mittel hatte. Man lebte damit. Man dankte Gott für 
das, was man hatte. Man sang Lieder, darunter auf­
fallend viele Loblieder.
Dass ausgerechnet das Singen zu den Gefahren ge­
hört, bei denen man sich am ehesten ansteckt, ist 
tragisch. Offenbar hat ein Jodelanlass im Kanton 
Schwyz eine starke Verbreitung des Virus gefördert. 
Als Pfarrer und Kirchenratspräsident, der für viele 
Veranstaltungen verantwortlich ist, darunter auch 
solche, bei denen gesungen wird, macht mich das 
betroffen.
Viele der heute noch bekannten Lieder wurden nicht 
als Chorlieder geschrieben, sondern zur persönli­
chen Stärkung. Leider ist das Singen in der Familie 
(oder beim Zvieri unter dem Baum!) weitgehend 
verloren gegangen. Und das Auswendiglernen von 
Liedern in der Schule ist aus der Mode gekommen. 
Sehr zur Freude der Schüler; aber wenn man älter 
wird, fehlt einem etwas.
Ich möchte ermuntern, auch für sich allein zu singen 
oder Melodien zu summen und dabei gute Texte zu 
verinnerlichen. Das baut auf. – Und falls es noch eines 
Arguments bedürfte, warum wir dieses Jahr beson­
ders Grund zum Loben und Danken haben: Land­
wirtschaftliche Produkte aus einheimischer Produk­
tion sind mehr gefragt als auch schon, und es hat von 
vielem reichlich gegeben. Freuen wir uns darüber!

Wilfried Bührer

WORT ZUM FEIERTAG
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Julius Jordi leitet neu die Anicom Region Ostschweiz 

«Ich liebe die Landwirtschaft»
Er ist jung, gut ausgebildet, begeistert von der 
Landwirtschaft und leitet seit dem 1. Juli die 
Anicom Region Ostschweiz. Julius Jordi bringt 
damit ideale Voraussetzungen mit, um einigen 
Herausforderungen gerecht zu werden.

Text und Bild: Martin Brunner

Der Viehhandel ist für Julius Jordi aus Mogelsberg 
SG kein Neuland. «Schon als Knabe zogen mich Tie-
re magisch an, obwohl ich nicht auf einem Bauern-
hof aufgewachsen bin», erzählt er. «Mir gelang es, 
meine Eltern zu überreden und mir drei Ziegen an-
zuschaffen.» Dafür brauchte er natürlich einen Stall, 
den er in Uzwil fand, seinem damaligen Wohnort. Es 

lag auf der Hand, dass sich die Ziegen vermehrten. 
Und schon bald gesellten sich zu ihnen Kälber, 
Kühe, Hühner und mehr. «Ich verbrachte einen gros-
sen Teil meiner Freizeit mit den Tieren. Dabei kam es 
auch zum einen oder anderen Handel.»

Zweitlehre als Landwirt
Die logische Folge war, dass sich Jordi für die Ausbil-
dung zum Landwirt interessierte. Er wollte seine 
Freude an diesem Bereich auch im Beruf ausüben. 
Seine Eltern überzeugten ihn, zuerst eine Lehre als 
Landschaftsgärtner in Angriff zu nehmen, natürlich 
neben seinen Tieren. «Als ich dann die dreijährige 
Zweitlehre als Landwirt in Angriff nahm, gab ich die 
private Tierhaltung auf», sagt er. «Dies war umso 
wichtiger, weil ich mein eigenes Geschäft als Land-
schaftsgärtner aufbaute und dazu schlicht keine Zeit 
mehr blieb.» Zudem wurde er jung Vater. Nach dieser 
Ausbildung war es dann so weit. Jordi konnte im Ne-
ckertal SG einen Betrieb pachten. Dies tat er mit der 
Überzeugung, dass die Schweizer Landwirtschaft 
sehr fortschrittlich unterwegs ist. «Unser Tierschutz ist 
streng», erzählt er. «Mit unseren kleinen Strukturen 
sind wir im Vergleich zum Ausland sehr gut aufge-
stellt. Unsere Tiere verwerten das Grundfutter wie 
nirgends sonst. Wir geben dem Boden zurück, was er 
braucht.» Er weiss aber auch, dass sich die Schweizer 
Landwirtschaft weiterentwickeln muss und will. Denn 
dem Besserwerden dürfe nie etwas im Wege stehen.

Erfolgreiche Umschulung
Mit diesen Vorstellungen wäre er eigentlich für eine 
Karriere in der Landwirtschaft prädestiniert gewe-
sen. Doch sein Körper wollte etwas anderes. «Ich 
war wohl jung und kraftvoll, doch ich merkte, dass 
etwas in meinem Körper nicht mehr stimmte», sagt 
er. «Alle Massnahmen halfen nichts und ich musste 
2015 die Landwirtschaft wieder aufgeben. Das war 
einer der schwierigsten Momente in meinem Le-
ben.» Die Beschwerden endeten aber nicht. Es stell-
te sich heraus, dass Jordi einen Rückenmarktumor 
hatte, der operiert werden musste. Mit viel Willen 
und Glück rappelte er sich wieder auf, so gut, dass er 
den Rollstuhl verhindern und sogar die Umschulung 
zum Agrotechniker in Angriff nehmen konnte. 

MANAGEMENT

Julius Jordi ist mit der Landwirtschaft eng verbunden.
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Strategien und Konzepte
Dass er damit heute wieder an jenem Ort ist, für den 
sein Herz schlägt und wofür er seit seiner Kindheit so 
grosse Leidenschaft beweist, ist für Jordi ein Geschenk. 
Denn am 1. Juli 2020 übernahm er die Leitung der 
Anicom Region Ostschweiz. Es ist der führende Ver-
markter und Transporteur für landwirtschaftliche 
Nutztiere in der Schweiz. «Die Arbeit bei der Anicom 
ist anspruchsvoll, aber auch sehr reizvoll», betont er. 
«Das gilt vor allem für eine Zeit, in der der Fleisch-
konsum immer mehr unter Druck gerät.» Für ihn 
bedeutet dies, dass er für die Zukunft Strategien und 
Konzepte entwickeln muss, damit die Branche kom-
menden Anforderungen im Nutztierbereich gerecht 
werden kann. Dabei beurteilt er den Rinderbereich 

als recht gut aufgestellt. Trotzdem sieht er Hand-
lungsbedarf, wie auch immer dieser aussehen wird. 
«Schwieriger wird es bei den Schweinen. Wir haben 
zwar gute Programme. Aber es könnten in Zukunft 
junge Züchter fehlen, wenn die Väter diese Arbeit 
aufgeben.» 
Solche Herausforderungen nimmt er gerne an und 
ist bereit, Lösungen dafür zu entwickeln. Neben all 
diesen schwierigen Themen bleibt ihm auf privater 
Ebene sogar noch Zeit für die Landwirtschaftsgruppe 
Toggenburg, die er mitinitiiert hat und heute führt. 
Schwergewicht ist die politische Information. «Mir 
machen meine Aufgaben Freude. Ebenso wichtig ist 
aber, dass ich für meine Familie da sein kann, und: 
Ich bin gesund.»

MANAGEMENT

VTL-KOMMISSIONEN

Thurgauer Wähentag

Ein Dankeschön an unsere Konsumenten
Text: Eveline Bachmann, Vorstand VTL,  
Ressort Öffentlichkeitsarbeit 

Die Trinkwasser-Initiative, Pestizidverbots-Initiative, 
Massentierhaltungs-Initiative usw. sind in landwirt-
schaftlichen Kreisen zurzeit ein häufiges Gesprächs-
thema. Die Häufigkeit von eingereichten Volksinitia
tiven zu landwirtschaftlichen Themen zeigt, dass 
unsere Arbeit interessiert. Im Gespräch mit der Be-
völkerung stellt man aber auch fest, dass es an Infor-
mationen über die lokal produzierende Landwirt-
schaft fehlt und es aufgrund dessen zu einer falschen 
Meinungsbildung kommen kann. 
So ist in der ständigen Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft (FidL) des Verbands Thurgauer Land-
wirtschaft (VTL) die Idee entstanden, auf die Konsu-
menten zuzugehen, Danke zu sagen für den regio-
nalen Einkauf und Informationen über die Thurgauer 
Landwirtschaft abzugeben.
In der Folge ist eine siebenköpfige Arbeitsgruppe mit 
Esther Maurer (Kommission FidL) als Projektverant-
wortliche, Sybille Stadler und Daniela Müller (Vor-
standsmitglieder des Thurgauer Landfrauenverban-
des, TLFV), Sybille Roth (BBZA), Colette Ammann 
(Geschäftsstelle VTL) und Eveline Bachmann (Vor-
stand VTL) gebildet worden. In Anlehnung an den 
Wähenverkauf in der Innerschweiz ist ein Konzept 

erarbeitet worden, welches möglichst viele offene 
Fragen und Details zur Organisation eines selbigen 
Anlasses klären soll. Bewilligungen für Verkaufsstand-
orte sind eingeholt worden, Bäckerinnen und Ver-
kaufspersonal sind unter den Bäuerinnen und Land-
frauen gesucht worden, für die einzelnen Standorte 
wurde Werbung gemacht und vieles mehr. Doch 
dann haben die steigenden Corona-Infektionen die 
Durchführung des Wähentages gestoppt.
«Aufgeschoben ist nicht aufgehoben» haben sich die 
Frauen der Arbeitsgruppe gesagt und sehen als 
nächsten möglichen Zeitraum den März 2021 vor.
So sollen dann an fünf Standorten an verschiedenen 
Tagen selbstgebackene Wähen verkauft werden. Ge-
sucht sind auch dann wieder Bäuerinnen und Land-
frauen, die eine komplett selbstgebackene Wähe 
gegen einen pauschalen Betrag beisteuern.
Regional und saisonal produzierte Lebensmittel sind 
für alle Beteiligten ein Gewinn. 
Darum: Bäuerinnen und Landfrauen, meldet 
euch zu gegebener Zeit auf der Geschäftsstelle, 
als Bäckerin oder Verkäuferin und helft mit, ge-
treu dem Motto «Tu Gutes und sprich darüber»! 

Projektleitung: Esther Maurer
Koordination Bäckerinnen und Standpersonal: 
Colette Ammann VTL, colette.ammann@vtgl.ch
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Rückblick der KOL zu den ÖLN- und  
Labelkontrollen 2020
Die Kontrollstelle KOL führte von Mai bis September auf den Thurgauer Landwirtschaftsbetrie-
ben Betriebskontrollen durch. Die Kontrollen sind gemäss durchgeführten Umfragen positiv ver-
laufen und wir möchten uns bei den Betriebsleitern und -leiterinnen für ihre kooperative Mit
arbeit bedanken.

Text: Landwirtschaftsamt / KOL

Insgesamt wurde auf 940 Betrieben ein Betriebs­
besuch mit einer Kontrolle durchgeführt. Davon 
wurden auf 509 Betrieben nur Labelprogramme (IP 
Suisse, Swiss GAP etc.) kontrolliert. Bei den anderen 
Betrieben wurde eine öffentlich-rechtliche Kontrolle 
teilweise in Kombination mit einer Labelkontrolle 
durchgeführt. Die eigentliche ÖLN-Kontrolle findet 
seit diesem Jahr nur noch mindestens alle acht Jahre 
statt, wodurch die Anzahl dieser Kontrollen halbiert 
wurde. Zusätzlich zu den ÖLN-Kontrollen werden 
die Betriebe im Rahmen einer risikobasierten Kon­
trolle besucht. In diesem Jahr lag der Fokus auf den 
Pufferstreifen und auf dem Weideanteil für Tiere im 
Programm RAUS.
Bei den total 356 Betriebsbesuchen im Bereich ÖLN 
(inkl. Pufferstreifenkontrolle) wurde auf 68 Betrieben 
mindestens ein Mangel festgehalten. Am häufigsten 
waren die Aufzeichnungen, z.B. Schlagkarten, Wie­
senjournale, Nährstoffbilanz, unvollständig oder 
nicht vorhanden. Der Pufferstreifen musste ebenfalls 
in elf Fällen beanstandet werden. Entweder wurden 
unerlaubte Materialien, z.B. Siloballen, Maschinen, 
darauf gelagert oder die geforderte Breite war ent­
lang von Strassen, Hecken, Wäldern oder Gewässern 
nicht eingehalten.
Neu kamen in diesem Jahr Kontrollen im Bereich 
Gewässerschutz dazu. Die Informationsveranstaltun­
gen zu diesem Thema Anfang Jahr waren sehr gut 
besucht. Bei den circa 60 kontrollierten Betrieben 
wurden Abweichungen festgestellt. Es wird weiterhin 
eine Herausforderung bleiben, alle Anforderungen 
des Gewässerschutzes vollständig zu erfüllen. Die 
zuständigen Bundesämter sind hinsichtlich der Rah­
menbedingungen gefordert, weitere Konkretisierun­
gen und Anpassungen vorzunehmen, um den Voll­
zug zu vereinheitlichen und zu harmonisieren.
Der Weideanteil für Tiere im RAUS-Programm wur­
de auf 232 Betrieben kontrolliert, wobei nur in zwei 

Fällen die Anforderungen nicht erfüllt waren oder 
weitere Abklärungen getroffen werden mussten. 
Dies ist sehr erfreulich, tragen doch weidende Tiere 
zur Steigerung der Tiergesundheit und zu einem po­
sitiven Image der Landwirtschaft bei.
Zusätzlich zu den Betriebsbesuchen hat die KOL im 
Auftrag und in Abstimmung mit dem BLW erneut bei 
sechs Betrieben Pflanzenproben in Kulturen ent­
nommen und diese auf Pflanzenschutzmittelrück­
stände durch ein Labor analysieren lassen. Bei vier 
Analyseresultaten war die Auswahl der eingesetzten 
Pflanzenschutzmittel korrekt. Die Bestimmungen 
zum Pflanzenschutz, welche zunehmend in den Fo­
kus rücken werden, sind ein wichtiges Element des 
ÖLN. Es ist vom BLW vorgesehen, zukünftig mehr 
Pflanzenproben zu entnehmen und analysieren zu 
lassen.
Die Auswertung der Kontrollergebnisse zeigt, dass 
die Thurgauer Landwirte und Landwirtinnen stets 
bestrebt sind, die umfangreichen Programmanfor­
derungen und Bestimmungen einzuhalten. Bitte in­
formieren Sie sich rechtzeitig über Neuerungen und 
nehmen Sie sich die Zeit, die entsprechenden Be­
stimmungen zu lesen.
Der Betriebsleiter/die Betriebsleiterin kann mit einer 
guten Vorbereitung und vollständig nachgeführten 
Aufzeichnungen und Unterlagen zu einer effizienten 
und mangelfreien Kontrolle beitragen. 

Die Kontrollschwerpunkte und weitere Informatio­
nen sind unter www.landwirtschaftsamt.tg.ch ➝ 
KOL ➝ Formulare zu finden oder stehen online auf 
der Homepage der jeweiligen Programminhaber  
wie zum Beispiel www.ipsuisse.ch oder unter  
www.agrosolution.ch zur Verfügung. 

Gerne beantworten die Mitarbeiter der Kontrollstelle 
KOL Ihre Fragen.

KANTON THURGAU
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Mitwirkung zum Hochwasserschutzprojekt  
der Region Wil startet
Nachhaltiger Schutz von Menschen und Sachwerten vor Hochwasser, mehr Natur, bessere Was-
serqualität und ein neuer Rad- und Gehweg: Diesen Mehrwert bietet das Projekt für den Hoch-
wasserschutz der Region Wil. Bis am 1. Dezember 2020 kann die Bevölkerung von Rickenbach, 
Wilen, Sirnach und Wil die Projektunterlagen einsehen und eine Rückmeldung abgeben. Regie-
rungsrätin Carmen Haag und das Projektteam stellen die geplanten Massnahmen am 30. Oktober 
2020 der Bevölkerung vor.

Text: Amt für Umwelt

Vom 2. November bis zum 1. Dezember 2020 liegt 
der Entwurf des Auflageprojekts im Gemeindehaus 
von Rickenbach / Wilen öffentlich auf. Die Bevölke­
rung ist aufgerufen, die Chance zur Mitwirkung zu 
ergreifen. Die Bevölkerung kann sich durch ihre Teil­
nahme aktiv in die Diskussion rund um den Hoch­
wasserschutz der Region Wil einbringen. Zudem 
stellen Regierungsrätin Carmen Haag und das Pro­
jektteam die aktualisierten und weiter optimierten 
Massnahmen der Öffentlichkeit vor. Die Informa­
tionsveranstaltung findet am Freitag, 30. Oktober 
2020, um 19 Uhr in der Schulanlage Aegelsee in 
Wilen statt. Die Durchführung erfolgt unter der Ein­
haltung der COVID-19-Vorgaben. Ab dem 2. No­
vember wird ein Formular für die Mitwirkung im 
Gemeindehaus aufgelegt und ist auf der Projektweb­
site www.hws-region-wil.ch online verfügbar.
Bevölkerungswachstum, laufend neue Infrastruktur­
bauten und stets intensivere landwirtschaftliche Nut­
zung veränderten den Lebensraum in der Region 
Wil in den vergangenen Jahrzehnten markant. Stark­
regenereignisse mit Überschwemmungen zeigten, 
dass der Hochwasserschutz verbessert werden muss 
und damit das Sicherheitsniveau den aktuellen Nut­
zungen angepasst werden kann.

Regionales Projekt als einzige Möglichkeit
Seit 1981 wurden in den Gemeinden Einzelmass­
nahmen geprüft, aber nie umgesetzt. Es zeigte sich, 
dass nur eine gemeinsame Projektentwicklung den 
Hochwasserschutz für die vier Bäche gewährleisten 
kann. In den vergangenen Jahren entwickelte ein 
Projektteam ein regionales Projekt. Dieses sieht 
Massnahmen am Alp-, Krebs-, Hueb- und Meien­
mättelibach vor. Während der Planungsphase be­
rücksichtigte das Projektteam so weit wie möglich 

die vielfältigen Ansprüche an das Projekt. Ein Fokus 
lag auf der Weiterentwicklung der Region als Lebens­
raum und Wirtschaftsstandort. Durch Projektopti­
mierungen konnten der Landbedarf und die Nut­
zungseinschränkungen reduziert werden. Die vier 
Bäche werden nach Projektumsetzung rund 2,8 Hek­
taren mehr Land zur Verfügung haben. Landumle­
gungen und Pachtlandabtausch sollen die Lasten für 
die produzierende Landwirtschaft soweit als möglich 
wieder ausgleichen.
Das Projekt schafft mehr Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen. Zudem sorgt die Trennung von Schmutz- 
und Regenwasser für eine bessere Wasserqualität. 
Dadurch wird die Abwasserreinigungsanlage wäh­
rend Starkregenereignissen weniger stark gefordert. 
Auf einer Länge von rund 2,2 Kilometern entstehen 
wieder wertvolle Ufer- und Gewässerlebensräume. 
Die Artenvielfalt wird erhöht. Ein neuer Radweg ent­
lang des Bahndamms wertet das Gebiet zusätzlich 
auf.
Aktuelle Kosten-Nutzen-Berechnungen zeigen, dass 
die Investitionskosten von ungefähr 45,5 Millionen 
Franken angemessen sind. Denn die dichte Über­
bauung macht kostenintensive technische Bauwerke 
nötig und mit dem Projekt kann das Schadenpoten­
zial eines Hochwassers, das statistisch gesehen alle 
100 Jahre eintrifft (HQ100), um rund 70 Millionen 
Franken gesenkt werden. 2019 und 2018 hat das 
Projektierungsteam die Bevölkerung an zwei öffent­
lichen Informationsveranstaltungen über den Pla­
nungsprozess informiert. Die Vernehmlassung 
2019 / 2020 bei den Standortgemeinden, beim ASTRA 
und bei den kantonalen Fachstellen Thurgau / St. Gal­
len zeigte, dass die aktuellen rechtlichen Vorgaben 
eingehalten werden und das Projekt somit bewilli­
gungsfähig ist.

KANTON THURGAU
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Der Kanton Thurgau fördert weiter den  
Bahntransport der Zuckerrüben
Der Regierungsrat hat entschieden, dass der 
Bahnverlad der Zuckerrüben östlich von Wein-
felden für weitere vier Jahre unterstützt wird. 
So richtet der Kanton der Zuckerrübenverla-
deorganisation Oberthurgau in den Jahren 
2021 bis 2024 einen Förderbeitrag von 3,50 
Franken pro bahnverladene Tonne aus.

Text: Staatskanzlei, Informationsdienst

Der Anbau von Zuckerrüben ist ein wichtiger Teil der 
Thurgauer Landwirtschaft. Nebst den Produzenten 
hängen Hunderte weitere Arbeitsplätze in den nach-
gelagerten Betrieben davon ab. 2019 lieferten 521 
Thurgauer Zuckerrübenproduzenten rund 13 Pro-
zent der in der Schweiz produzierten Zuckerrüben-
menge ab. In Anbetracht der derzeitigen schwierigen 
Lage auf dem Zuckermarkt wegen tiefer Weltmarkt-
preise, aus ökologischen Gründen und nicht zuletzt 
aufgrund der Verkehrssicherheit erachtet es der 

Thurgauer Regierungsrat daher als wichtig, den effi-
zienten Transport via Bahn zu erhalten. Deshalb hat 
der Regierungsrat beschlossen, den Bahnverlad der 
Zuckerrüben östlich von Weinfelden weitere vier Jah-
re mit 3,50 Franken pro verladene Tonne zu fördern; 
das sind 50 Rappen weniger als in den vergangenen 
fünf Jahren. Der Entscheid gilt für die Jahre 2021 bis 
2024.
Die Verantwortung für den Bahntransport der Zu-
ckerrüben aus der Region östlich von Weinfelden 
zum Werk in Frauenfeld übernimmt weiterhin die 
2011 gegründete Zuckerrübenverladeorganisation 
Oberthurgau. Die Schweizer Zucker AG hat dem 
Landwirtschaftsamt überdies zugesichert, die Rü-
benpflanzer für den Transport vom Feld bis zum 
Bahnverladestandort zu entschädigen. Nach Ab-
lauf der Vertragsdauer soll die Lage neu beurteilt 
und über eine Weiterführung der Fördermassnah-
men des Kantons verhandelt und entschieden 
werden.

KANTON THURGAU

       ––––––      

Fragen und Antworten zur Trinkwasserinitiative

Was sind Pestizide und welche wären von der  
Initiative betroffen?
Der Initiativtext will Direktzahlungen auf Betriebe mit «pestizidfreier Produktion» beschränken. Pestizid ist 
ein Oberbegriff, der verschiedene Kategorien von Mitteln umfasst. Eine davon sind die Pflanzenschutzmit-
tel. Gemäss offizieller Definition zählen alle Pflanzenschutzmittel und Biozide zu den Pestiziden, egal ob 
sie natürlichen oder synthetischen Ursprungs sind. Damit ist auch der Bio-landbau von der Initiative be-
troffen. Die dort zugelassenen, natürlichen Mittel könnten ebenfalls nicht mehr eingesetzt werden.

Weitere Infos auf www.extreme-agrarinitiativen-nein.ch
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Brown Swiss: Botschafter in ganz Europa
Im Oktober 2019 lancierte die Europäische Vereinigung der Braunviehzüchter (EBSF) das Bran-
ding «Brown Swiss – More than Milk». Es wird von Brown-Swiss-Züchtern in ganz Europa getra-
gen. Sie sind stolze Botschafter ihrer Rasse. Ob sie nun aus der Schweiz, Deutschland, Frankreich, 
Österreich oder anderswo herkommen; sie alle bezeugen ihre Entscheidung für Brown Swiss und 
die Qualitäten, welche die Rasse mit sich bringt. 

Text und Bild: Braunvieh Schweiz, Jörg Hähni, FBL Marketing/Rassenpromotion

Das Branding geht also Hand in Hand mit Zuchtbe-
richten über diese Botschafter. Sie erscheinen viertel-
jährlich im Newsletter des EBSF sowie auf Facebook 
und neu auch auf Instagram. Der Newsletter kann 
auf www.brown-swiss.org bestellt werden. Ausser-
dem finden sich auf dieser Webseite viele interes-
sante Informationen.

#meandmybrownswiss
Der Hashtag #meandmybrownswiss, der jeden 
Dienstag auf der Facebook-Seite des EBSF veröffent-
licht wird, zeigt die tägliche Arbeit mit Brown Swiss. 
Ein Bild sagt mehr als tausend Worte, das ist hier das 
Ziel. Es hebt auch das Wohlbefinden der BS-Tiere 
und die Beziehung der Züchter zu ihnen hervor.

#picoftheweek
Jeden Freitag findet man unter Hashtag #picofthe-
week Brown Swiss in verschiedenen Umgebungen: 
Von den grünen Weiden der Bretagne bis zu den 
österreichischen Alpen; im schneereichen Schweizer 
Winter ebenso wie unter der spanischen Hitze. Es ist 
auch eine Gelegenheit, etwas mehr über Brown 
Swiss in weniger bekannten Ländern wie Rumänien, 
Bulgarien oder der Ukraine zu erfahren.

Fakten zur Rasse
Schliesslich trägt der «breed fact» dazu bei, eine Stär-
ke der Brown-Swiss-Rasse zu zeigen. Er wird jeweils 
durch wissenschaftliche Auswertungen der Zuchtda-
ten unterstützt. Die Fakten zur Rasse werden in je-
dem vierteljährlichen Newsletter veröffentlicht und 
in sozialen Netzwerken weitergegeben.

Heini Stricker, hier mit Frau Esther und Tochter 
Simone, war erster Schweizer Branding-Botschafter. 
Stolz präsentiert er Kuh Vigor Liga, welche über 
110 000 kg Milch bei 4,37 % Fett und 3,54 % 
Eiweiss gegeben hat. 

KURZ ERWÄHNT

O Thurgau, du Heimat …
Dieses herbstliche Leserbild sendete uns 
Manfred Hertzog aus Scherzingen.
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PFLANZENBAU

Kampagne 2020, 5. Woche: 19. bis 25. Oktober 2020

Bericht zur Rübenverarbeitung Aarberg und Frauenfeld
Text: Peter Imhof, Schweizer Zucker AG 

In Frauenfeld wurden täglich über 10 000 Tonnen Rü-
ben verarbeitet. Dementsprechend hoch waren mit 
über 72 000 Tonnen auch die Liefermengen. Dabei 
haben sich die Laborergebnisse nur unwesentlich ver-
ändert. Sowohl Zuckergehalt als auch Fremdbesatz 
sind um 0,1 % höher als in der Vorwoche. Ähnliches 
gilt bei der Rübenqualität auch für Aarberg. Der Zucker-
gehalt erreichte im Wochendurchschnitt erstmals 16 %, 
der Fremdbesatz ist auf 8,6% gestiegen. Auf hohem 
Niveau etwas ins Stocken geriet die Verarbeitung. Zur 
Wochenmitte wurde die Leistung für Filterwechsel re-
duziert. Aufgrund des Defekts an der Waschtrommel 
mussten am Freitag die Rübenlieferungen unterbro-
chen werden. Die Fabrik wurde zwischenzeitlich aus 

dem Rübensilo beschickt, wodurch ein Entlad von 
Fahrzeugen und Bahnwagen nicht mehr möglich war. 
Dies wirkte sich geringfügig auch auf den Bahnverlad 
vom Samstag aus. Eine am Sonntag ausgeführte Repa-
ratur an einer Rohrleitung beeinträchtigte die Logistik 
nicht. Im Dezember 2019 hat die Interprofession über 
die Anpassung der Zuckergehaltsbezahlung für die 
Kampagnen 2019 und 2020 informiert. Auf den Liefer-
bestätigungen sind die Abzüge für Zuckergehalte unter 
16 % gemäss der ursprünglichen Branchenvereinba-
rung berechnet. Voraussetzung für die reduzierten Ab-
züge ist, dass 2021 mindestens 80 % der Fläche von 
2020 angebaut wird. Details sind in den Schreiben der 
Interprofession vom Dezember 2019 erläutert.

Abliefermengen Werk Aarberg in der fünften Kampagnenwoche
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
bisher
Woche 19.10. –25.10.

82 244
33 649

132 003
34 108

214 247
67 757

15,6
16,0

8,7
8,6

Total 115 893 166 111 282 004 15,7 8,6

Abliefermengen Werk Frauenfeld in der fünften Kampagnenwoche
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
bisher
Woche 19.10. –25.10.

43 459
28 714

83 863
44 158

127 322
72 872

17,1
17,4

7,1
7,4

Total konv. 72 173 128 021 200 194 17,2 7,2

Total SZU konv. 188 066 294 132 482 198 16,3 8,1

Statistik der Woche
Der Bio-Anteil am Bestand ist bei den Nutztieren in 
den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen. Be-
trachtet man die wichtigen Nutztierkategorien, so 
liegt der Bio-Anteil aktuell bei den Ziegen (ohne 
Zwergziegen 28,7 %), den anderen Kühen (grössten-
teils Mutterkühe – 22,9 %) und den Schafen (25,2 %) 

am höchsten. Tiefer liegt der Bio-Anteil bei den Milch-
kühen (10,9 %) und den Hühnern (10,0 %). Bei den 
Hühnern gibt es allerdings deutliche Unterschiede: 
der Bio-Anteil der Legehennen beträgt 18,4 %, jener 
der Mastpoulets nur 4,6 %. Bei den Schweinen be-
trägt der Bio-Anteil sogar nur 2,9 %. � (SBV)

KURZ ERWÄHNT
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Das Gartenjahr nähert sich der Zielgeraden
Ende Oktober, Zeit also, um den Garten für die «Ruhesaison» vorzubereiten. Für diese Arbeit hat 
wohl jeder Gartenfreund und jede Gartenfreundin eigene Vorstellungen. Gut so, denn längst ist 
der Garten nicht mehr nur zur Lebensmittelerzeugung da. Vielmehr hilft die Beschäftigung im 
Freien, Kopf und Körper wieder «in die Spur» zu bringen und vom Alltagsgehetze Abstand zu 
bekommen. Unser Gemüselexikon befindet sich ebenfalls vor der Fertigstellung; es fehlen noch 
die Buchstaben T bis Z.

Text und Bilder: Ruth Merk

Tomaten – solanum lycopersicum
Wer kennt sie nicht, diese licht- und wärmehungrige 
Gemüsefrucht, je nach Landesgegend und Jahrhun-
dert auch Liebesapfel, Goldapfel, Paradeiser oder 
Pommo d’oro genannt. Die Auswahl ist riesig, man 
hat die Möglichkeit, weisse, orange, gelbe, grüne, 
rote oder fast schwarze Sorten auszusäen. Die Früch-
te sind gestreift oder einfarbig zu haben, in Birnen-, 
Dattel-, Kugel- oder Pelatiform. Auf den Samentüten 
wird unterschieden zwischen Fleisch-, Mini-, Rispen-, 
Dattel- und Sugotomaten. Wichtig für den Privatver-
braucher scheint mir, dass eine erprobte, unserem 

Klima angepasste Sorte ausgewählt wird. Es lauern 
nämlich genügend Krankheiten auf die anfangs so 
zarten Nachtschattengewächse. 
Am bekanntesten ist wohl die Krautfäule, die hier
zulande auch den Kartoffeln Schaden bringt. Die 
Krankheit wird durch einen Pilz verursacht, ebenso 
wie der Mehltau. Da in unserer Gegend rundum Kar-
toffelanbau betrieben wird, komme ich nicht darum 
herum, auch meine Pflanzen gegen diese Pilzinfek
tionskrankheit zu schützen. Allenfalls doch kranke 
Pflanzenteile nicht auf den Kompost werfen, die Pilz-
sporen sind mehrere Jahre überlebensfähig! Das 

Impression vom Feldgarten: (Futter-)Mais als Windschutz, Kabis, Zwiebeln und Salat zwischen Blumen, dazu 
reges Insektentreiben.
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Tomatenjahr beginnt mit der Aussaat im März. Hege 
und Pflege der pikierten Setzlinge in geschützter Um-
gebung dauert bis nach Mitte Mai – erst dann kann 
man sie nach draussen setzen. Das Ausbrechen der 
Seitentriebe (immer in der Blattachsel) verschafft et-
was Ordnung und sorgt für genügend Luftzirkulation 
zwischen den einzelnen Stöcken. Regelmässiges Gie-
ssen beugt der Blütenendfäule vor; Trockenstress 
und dadurch verursachter Kalziummangel sind ge-
mäss Internet-Eintragungen die Ursachen für diese 
Fehlbildung. Ebenfalls durch Pflege vermeidbar wä-
ren aufgeplatzte Früchte: Eine ungleichmässige Was-
serversorgung wird dafür als Grund angegeben. Mit 
dem Erntezeitpunkt kann jeder Tomatenliebhaber 
das Aroma seiner selbst gepflanzten Früchte etwas 
beeinflussen: Gut ausgereifte Minitomaten beispiels-
weise schmecken überraschend süss.

Topinambur – helianthus tuberosus
Diese bis drei Meter hohe Staude lernte ich als 
Frischfutter für Kaninchen kennen, wir ernteten im 
Winter die Knollen. Jetzt weiss ich, dass diese Knol-
len auch für Menschen geeignet sind, zum gekocht 
oder roh Essen. Da sich die ausgegrabenen Topi-
namburknollen nicht lange halten, empfiehlt es sich, 
nur nach Bedarf zu ernten. Das gewaltige Wachs-
tumspotenzial der Pflanze bedingt, dass unkontrol-
lierte Verbreitung vermieden werden muss. Anderer-
seits kann diese Vermehrungswut genutzt werden, 
um Unkraut zu unterdrücken. Als Sichtschutzhecke 

leisten Topinamburstauden gute Dienste, im Som-
mer schön dicht und grün, im Herbst mit sonnenblu-
menähnlichen Blüten geschmückt. Bei Pflegearbei-
ten ist darauf zu achten, dass keine Pflanzenteile auf 
dem Kompost landen, sonst wuchern die jungen 
Topinambur oder Erdbirnen bald überall. Übrigens 
wurden unsere Topinambur von den Mäusen gefres-
sen und gingen so sang- und klanglos unter. Ernteauf-
wand, Überwucherungsrisiko und Standortprobleme 
gaben den Ausschlag, dass unser Wurzelgemüsebe-
darf anders gedeckt wird.

Winterportulak – claytonia
Wer im Winter Spinat ernten will, sät ab September 
das gewöhnliche Tellerkraut, auch Winterportulak 
oder Winterpostelein genannt. Dieses Gemüse lie-
fert bis zu vier Schnitte zum Ernten. Gestaffelte Aus-
saattermine ergeben damit auch in der salatarmen 
Zeit frisches Grünzeug für die Küche. Die Blätter se-
hen aus wie zwei zusammengewachsene Herzen auf 
einem gemeinsamen Stiel.

Zuckermais – zea mays
Als Kind hätte ich nie gedacht, dass Mais so genos-
sen werden kann, wie man es mit dem Zuckermais 
kann. Denn wenn man nicht exakt den rechten Zeit-
punkt zum Genuss erwischte, schmeckte der ge-
wöhnliche Mais schnell mehlig – nichts mehr von 
der gesuchten Süsse vorhanden. Mit der Weiterent-
wicklung der Pflanzenzüchtung steht uns heute Saat-

Kleine Risse – wohl zu wenig auf gleichmässige Wasserversorgung geachtet!

Bei so einem 
Gewicht muss auch 

die «Aufhängung» 
stimmen – die zähe 
Stelle war dement-

sprechend gross.
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GARTEN DER BÄUERIN

Ein Zwiebelsortiment,  
das für jeden Bedarf  

die richtige Grösse bereithält.

gut zur Verfügung, das den Anforderungen gemäss 
«zurechtgemacht» wurde. Es wird immer erstaunlich 
bleiben, wie aus einem so verschrumpelten Mais-
korn ein derart vitales Pflänzchen entstehen kann: 
Immerhin schaffen es die meisten Stauden, zwi-
schen Ende Mai und Ende August/Anfang Septem-
ber einen grossen Kolben mit süssen Körnern her-
vorzubringen. Doch auch mit den neuen Sorten 
muss der richtige Erntetermin eingehalten werden, 
denn so ganz ist der Reifeprozess nicht weg (hart, 
mehlig). Bei so einer pflanzlichen Höchstleistung 
versteht sich von selbst, dass der Boden genug Nah-
rung bereithalten muss und die Licht- und Luftver-
hältnisse stimmen müssen. Dieses Jahr haben wir 
einen Versuch gemacht; es gibt Maissamen, der Mais 
zum Poppen hervorbringt. Mal sehen, der Versuch 
ist noch am Laufen, die Maiskörner müssen erst mal 
hart werden.

Zwiebeln – allium cepa
Unsere Küchenzwiebel kann mehr als nur Tränen 
verursachen beim Kleinschneiden! Als Heilmittel 
wird sie für Halswickel empfohlen und bei Insekten-
stichen als Erste-Hilfe-Massnahme (drauflegen). In 

der Küche verfeinert oder vervollständigt sie die Ge-
richte. Und im Garten? Da steht sie, unverkennbar 
mit ihrem blaugrünen Röhrlilaub. Meistens wird sie 
geerntet, bevor sie zum Blühen kommt, doch auch 
dies wäre eine Augenweide, da lauter kleine Stern-
blüten, zu einer Kugel geformt, auf die Insekten war-
ten. Nachdem uns in letzter Zeit kein guter Erfolg mit 
Steckzwiebeln beschert war, säen wir unseren Bölle 
selber aus. Da die Keimlinge sehr fein sind, sind 
Saatschalen und sterilisierte Saaterde äusserst hilf-
reich. Beim Auspflanzen dürfen ruhig bis etwa vier 
Zwiebelpflänzchen zusammenbleiben. Mit dem 
Hacken und Unkrautfreihalten ist die Pflegearbeit 
schnell umschrieben, als Bodennährstoff ist frischer 
Mist verboten. Aus Gründen des Arbeitsablaufs wäh-
rend des Gartenjahres machen wir die Zwiebeln im 
Frühling, dann ist die (Zwiebel-)Arbeit Ende August 
beendet. Dies gilt für die gelben, roten und weissen 
Zwiebeln sowie die Schalotten. Man kann aber auch 
andersrum im Herbst mit dem Zwiebelanbau starten 
und dann im Frühling ernten. 
Mit diesem Beitrag wird das sicher unvollständige, 
aber dennoch sehr umfangreiche Gemüse-Abc ab-
geschlossen.

Wunderschöne Zwiebelblüte,  
aber eigentlich wurde eine schöne 

Fruchtkugel erwartet.
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Ernährung und Rezepte

Saftiger Braten – die Königsdisziplin in der Küche
Saftig, mit köstlichem Röstaroma und zart – so stellt man sich den perfekten Braten vor. Grosse 
Fleischstücke sind für die Familienküche sehr praktisch. Mit Gemüsebeilage langsam gegart oder 
im Ofen gebacken und mit der richtigen Beilage werden sie zu einem Festessen. 

Text und Bilder:  
Rita Höpli, BBZ Arenenberg, 
Hauswirtschaft und Familie

Die wichtigen Schritte 
Ein Braten darf mit etwas Fett durchzogen sein. Ge­
nerell gilt: Je durchwachsener das Fleisch ist, umso 
besser eignet es sich für die Zubereitung als Braten. 
Durch das eingeschlossene Fett bleibt das Fleisch 
nämlich schön saftig, auch bei langen Garzeiten und 
hohen Temperaturen. Das Fleisch drei Stunden vor 
der Zubereitung aus dem Kühlschrank nehmen und 
bei Raumtemperatur anklimatisieren lassen. Wenn 
möglich das Bratenstück mit einer Marinade mehre­
re Stunden ziehen lassen. 
Zubereitung dem Bratenstück entsprechend wählen, 
magere Fleischstücke eher in der Sauce oder mit 
Niedertemperatur garen. Durchzogenen Schweins­
hals am Drehspiess oder im Backofen zubereiten. 
Fleisch rundum anbraten, mit Gemüse und Sauce in 
den Bräter legen und im Ofen bei 160 bis 180 ° C 
garen. Hier heisst es aufpassen, damit das Fleisch 
nicht austrocknet. Darum das Fleisch immer wieder 
mit dem Bratensaft oder etwas Fett übergiessen.
Dem Braten genügend Zeit zum Schmoren geben, 
unter Zeitdruck gelingt dies weniger gut. An Sauce 
nicht sparen, sie verleiht jedem Braten das gewisse 
Etwas. Bei der Zubereitung darf sie noch wässrig 
sein. Zum Auftischen den Grossteil der Sauce even­
tuell absieben oder pürieren und in eine Pfanne ge­
ben, mit Mehlbutter, (1 EL Butter, 1 EL Mehl ver­
mischen und in die heisse Sauce einrühren), 
angerührtem Stärkemehl oder Saucenbinder aufko­
chen, etwas eindicken und abschmecken. Zum Ver-
feinern kann auch ein Schuss Rahm helfen.
Vor dem Tranchieren Fleisch zehn Minuten zuge­
deckt ruhen lassen, damit sich der Fleischsaft gleich­
mässig verteilen kann.

Tipp: 
Bei einem Braten rechnen wir ungefähr 200 g Fleisch 
pro Person. Ist das ideale Fleischstück ausgewählt, 
kann es anschliessend zu Hause ein paar Stunden 
oder über Nacht mariniert werden. So wird der Bra­
ten noch geschmacksintensiver.

Senfbraten

Zutaten:
2 EL Senf grobkörnig 
1 Knoblauchzehe
1 EL Salbei 
1 EL Balsamico
1 TL Honig
2 EL Öl
1 kg Braten vom Kalb, Schwein oder Rind
Salz, Pfeffer
200 g Rüebli
200 g Stangensellerie
1 Zwiebel
1 EL Mehl
2 EL Bratbutter
3 dl Halbrahm UHT
2 EL Stärkemehl
1 EL Bouillonpaste
1 dl Halbrahm UHT

Zutaten für die 
Marinade.
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Zubereitung:
Für die Marinade grobkörnigen Senf in eine Schale 
geben, Knoblauchzehe dazu pressen, Salbei hacken, 
mit Balsamico, Honig und Öl vermischen. Den Braten 
damit einstreichen und bei Raumtemperatur 2 bis 3 
Stunden oder über Nacht marinieren. Die Marinade 
vom Braten etwas abstreifen, mit Salz und Pfeffer wür-
zen, rundum 6 Minuten in der heissen Bratbutter an-
braten und herausnehmen. Rüebli rüsten, schräg in 
Scheiben schneiden, Stangensellerie von den Blättern 
befreien, Stängel in Streifen schneiden, Zwiebel ha-
cken. Das Gemüse in der heissen Bratbutter andämp-
fen, mit Mehl bestreuen und mit Halbrahm ablöschen, 
aufkochen, das Fleisch beigeben und auf niedriger 
Stufe je nach Fleischart 50 bis 75 Minuten garen. Das 
Fleisch herausnehmen und 10 Minuten zugedeckt 
warm stellen. Stärkemehl mit dem restlichen Rahm 
und der Bouillon vermischen, unter Rühren in die Sau-
ce geben, aufkochen und abschmecken. Braten in 
Scheiben schneiden, etwas Sauce darüber geben, den 
Rest dazu servieren und mit Salbei garnieren. 

Sandwich, belegt mit kaltem Braten

Zutaten:
200 g kalter Braten 
1 EL Ketchup oder Tomatenpüree
1 EL Quark
wenig Kräutersalz
4 bis 8 Salatblätter
2 Tomaten 
2 Essiggurken

Zubereitung:
Braten in feine Scheiben schneiden. Tomatenpüree 
und Quark vermischen, mit Kräutersalz abschme-
cken und auf die Brotscheiben streichen. Mit Salat-
blättern und Fleisch belegen und mit Tomaten und 
Gurken garnieren. Weitere Möglichkeiten zum Bele-
gen: hartgekochte Ei-Scheiben, fein gehobelter 
Krautsalat oder Käsestreifen.

Sandwich – mit kaltem Braten ausgarniert.

Senfbraten 
am Köcheln.

Gemüse mit Mehl bestreuen  
und mit Halbrahm ablöschen.
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Auflösung und Gewinnerin des Sudoku-Rätsels Nr. 43 
vom 23. Oktober 2020		  Das Lösungswort heisst: APFELWEIN
Die Gewinnerin eines Thurgauer Geschenkharasses heisst: Barbara Reust, 9556 Affeltrangen.
Wir gratulieren herzlich.

Sudoku
Trage die Zahlen 1 bis 9 in jedes 
einzelne Quadrat ein. In jeder 
Zeile (senkrecht und waagrecht) 
dürfen die Zahlen 1 bis 9 jedoch 
nur einmal vorkommen. Viel 
Spass bei diesem kniffligen 
Zahlenrätsel.

Lösung von:
Spiegelbildrätsel,  
aus Nr. 43

KindereckeSudoku 
Trage die Zahlen 1 bis 9 in jedes einzelne Quadrat ein.  
In jeder Zeile (senkrecht und waagrecht) dürfen die Zahlen  
1 bis 9, jedoch nur einmal vorkommen. Viel Spass bei diesem 
Kniffligen Zahlenrätsel. 
 
 

2   9   3   
 3   2   7  
  9   3   1 
  8   1   6 
 5   8   3  

9   2   7   
8     2 6   
 9   1   4  
  5 4     9 
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 4. November 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Wir verlosen drei Bücher «Von Huhn und Ei». Autorin Kathrin Fritz und Fotografin Martina Meier ha-
ben Menschen getroffen, für die Hühner mehr als nur Eier- oder Fleischlieferantinnen sind. 60 Rezepte 
legen den Fokus auf das ganze Tier. Porträts von über dreissig Hühnerrassen mit eindrücklichen Bildern. 

Das Buch ist im AT Verlag erschienen.
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Reagieren, bevor etwas passiert 
Viele Bauernfamilien stellen fest, dass immer 
mehr Menschen im ländlichen Gebiet unter-
wegs sind. Nicht alle Besucher bringen dabei 
Verständnis für die Landwirtschaft auf oder 
wissen, welches Verhalten angebracht ist. Ge-
rade im Kontakt mit Rinderherden kann es so 
schnell zu gefährlichen Situationen kommen. 
Umso wichtiger ist für Tierhalter die Beurtei-
lung der Risiken für Drittpersonen und das 
Umsetzen geeigneter Massnahmen. 

Text und Bild: Beratungsstelle für Unfallverhütung 
in der Landwirtschaft (BUL)

Nochmal Glück gehabt 
Hansueli Hasler steht auf dem Hausplatz und blickt 
hinunter auf die Parzelle, die er gerade mit seinen 
Mutterkühen beweidet. «Am Sonntagnachmittag 
hörte ich plötzlich ein Brüllen der Kühe und ging hi-
naus, um zu schauen, was los ist», erzählt er. Durchs 
Fernglas beobachtete er, wie die ganze Herde aufge-
bracht Richtung Zaun rannte. Was er dann sah, liess 
ihm den Atem stocken: «Ein kleiner Junge befand 
sich in der Weide und wollte sich den Tieren nähern, 
seine Mutter stand mit dem Hund aussen am Zaun 
und schaute zu.» Blitzartig habe er sich da ins Auto 
gesetzt und sei hingefahren zu den Spaziergängern. 
Bei seiner Ankunft stand der Bub glücklicherweise 
schon wieder ausserhalb der Weide, wohlbehalten. 
«Meine Kühe sind zutraulich, ich kann jede ans Half-
ter nehmen. Aber das da unten – das hätte auch 
gewaltig schiefgehen können!», sagt der Madiswiler 
nachdenklich. Er habe das Gespräch gesucht mit der 
Mutter, ihr erklären wollen, dass Kühe ihre Kälber 
verteidigen und welchem Risiko ihr Sohn ausgesetzt 
gewesen sei. Dass er als Tierhalter letztendlich die 
Verantwortung trage, wenn etwas passiere. «Mir 
schien jedoch, dass die Mutter die Problematik nicht 
erkannt hat. Sie meinte, sie habe auch Kühe neben 
ihrem Haus, und sie fand das alles nicht so schlimm», 
erinnert sich Hasler kopfschüttelnd.  

Tierhalter/-innen und ihre Sorgfaltspflicht 
Das Obligationenrecht legt im Artikel 56 fest, dass 
Tierhalter grundsätzlich immer für Schäden durch 
ihre Tiere haften, ausser sie können nachweisen, 

dass sie alle nach den Umständen gebotene Sorgfalt 
in der Verwahrung und Beaufsichtigung angewendet 
haben. Als Leitfaden zur Erfüllung dieser Sorgfalts-
pflicht hat die BUL gemeinsam mit dem Schweizer 
Bauernverband, Schweizer Wanderwege und Mut-
terkuh Schweiz einen Ratgeber mit einer Checkliste 
entwickelt. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, 
dass in der Gerichtspraxis bei Unfallereignissen der 
Risikobeurteilung mit dem Ratgeber ein gewisses 
Gewicht zugunsten der Tierhalter beigemessen wird. 
Daher wird die Anwendung des Ratgebers nicht nur 
bei Weiden mit offizieller Wanderwegquerung emp-
fohlen, sondern auch für folgende Situationen: 

−− Weiden mit inoffiziellen (nicht markierten) 
Wegen

−− Weiden entlang von Wegen mit hoher  
Personen- und Hundefrequenz

−− Weiden angrenzend an Wohnsiedlungen, 
Spielplätze, Schulareale usw.

Der Ratgeber kann gratis bei der BUL oder bei Mut-
terkuh Schweiz bezogen werden.

Massnahmen sofort umgesetzt 
Hansueli Hasler hat inzwischen seine Risikobeurtei-
lung gemacht und Massnahmen umgesetzt: «Grad 
am Montag habe ich dem Spazierweg entlang eine 
dritte Litze eingezogen. Zudem habe ich nun am An-
fang und am Ende der Weide eine Mutterkuh-Warn-
tafel aufgestellt und werde da auch noch ein Böxli 
mit Infoflyern montieren.» Er hoffe, dass sich damit 
weitere Vorkommnisse vermeiden liessen, denn «so 
was fährt schon ganz gewaltig ein».

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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Genuss-Pop-up in Frauenfeld eröffnet
Seit dem 22. Oktober gibt es einen neuen Laden in Frauenfeld. Unter der Leitung von Agro Marke-
ting Thurgau öffnet an der Zürcherstrasse 154 ein Genuss-Pop-up seine Türen. Zum Kauf stehen 
regionale Produkte von insgesamt 18 Produzenten. Aber wie das bei Pop-ups so üblich ist, schliesst 
der Laden seine Türen schon am 23. Dezember 2020 wieder.

Text und Bild: Agro Marketing Thurgau AG

«Es war eine lang gehegte Idee und jetzt ist es Wirk-
lichkeit», lacht Priska Held, Projektleiterin bei Agro 
Marketing Thurgau. Die Idee: ein Pop-up Store mit 
regionalen Produkten an zentraler Lage in der Kan-
tonshauptstadt. Dass diese Idee gerade im schwieri-
gen Corona-Jahr umgesetzt wird, hätte Anfang Jahr 
niemand gedacht. Dank der Familie Eggmann ging 
alles etwas schneller. «Nachdem die Amplifon an der 
Zürcherstrasse 154 ausgezogen ist, stehen diese 
Räumlichkeiten für einige Zeit leer,» erklären Angeli-
ka und Peter Eggmann. Als sie von der Idee von Agro 
Marketing Thurgau hörten, waren die beiden sofort 
«Feuer und Flamme». «Ein Genuss-Pop-up ist sehr 
passend, war hier doch früher die Bäckerei meiner 
Eltern,» erkärt Peter Eggmann.

Über 120 verschiedene Leckereien
Wein, Nudeln, Bier und Käse, aber auch kleines 
Tischgebäck, Most und Konfis, an der Auswahl fehlt 
es dem Genuss-Pop-up nicht. Rund 18 Produzenten 
sorgen dafür, dass es an nichts fehlt. «Bei den Teil-
nehmenden handelt es sich um Direktvermarkter 
aus dem Thurgau, die meisten kommen aus der Re-
gion Frauenfeld und Umgebung,» sagt Held. Neben 
den Produkten gibt es noch mehr Genuss zu erle-
ben. Jeweils am Donnerstag finden Degusta
tionsabende statt, soweit es Corona zulässt. Auch 
sonst sind die Produzenten aktiv. So muss jeder La-

dendienst leisten und bei der Werbung für den Ge-
nuss-Pop-up mithelfen. «Wir sind gespannt auf die 
Rückmeldungen», sagt Held. Denn der Frauenfelder 
Pop-up ist für Agro Marketing Thurgau der erste Ver-
such in dieser Richtung.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Simone May, Geschäftsführerin von Agro Marketing 
Thurgau, eröffnet den Laden. 

Öffnungszeiten
Donnerstag 	 16.00 – 20.00 Uhr
Freitag 	 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 	 9.00 – 16.00 Uhr

Infos: www.agro-marketing.ch/genusspopup

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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PÖTTINGER AG, Mellingerstrasse 11,
5413 Birmenstorf (AG), Telefon 056 201 41 60,
info@poettinger.ch, www.poettinger.ch

Nähere Informationen erhalten Sie bei  
unseren PÖTTINGER Partnern:

Thurgau
Egger Landmaschinen GmbH Mettlen 071 633 15 55
Forrer Landtechnik AG Frasnacht TG 071 414 10 20

Hablützel Thomas Schlatt b. Diessenhofen 052 657 37 50

Keller Technik AG Nussbaumen 052 744 00 11

LMK Technik AG Altnau 071 695 23 65

Lüthi Landmaschinen AG Affeltrangen 071 917 13 93

Maier Technik GmbH Hörhausen 052 763 27 57

Sonderer AG Erlen 071 648 19 48

Sonne Landtechnik AG Wiezikon 071 558 57 87

St. Gallen Grenzgebiet
Dezlhofer AG Niederbüren 071 422 14 36
Rotach Landmaschinen Zuckenriet 071 947 13 77

Zürich Grenzgebiet
Staub AG Hagenbuch 052 364 27 64

52
72

2 
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Vielfältige Herausforderungen – für die Zukunft kämpfen

Bäuerinnenforum 2020
Dienstag, 10. November 2020, 20.00 Uhr, Gemeindesaal Felben-Wellhausen

Wir Bäuerinnen und Bauernfamilien leben und arbeiten in einer Zeit mit vielfältigen Herausforderungen.
Wie begegnen wir diesen?
Wie sehen Perspektiven aus?
Wie können wir für unsere Zukunft kämpfen – die unserer Familien und Betriebe?

Urs Schneider, Stellvertretender Direktor SBV, kennt die Branche, zeigt Perspektiven auf und macht 
Hoffnung!

Abgesagt!

e’ifach guet – Ermatinger Buuremarkt

Abschluss der Marktsaison am 31. Oktober 2020
Hauptsponsor Raiffeisenbank Tägerwilen
An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei allen unseren Sponsoren und Gönnern, 
ohne die es den Ermatinger Buuremarkt gar nicht geben würde. Ein besonderes Dan-
keschön gilt unserem Hauptsponsor, der Raiffeisenbank Tägerwilen, deren Vertreter am 
letzten Markt der Saison einen leckeren Glühmost offerieren.

Pflanzentauschbörse: «Bringe und holä»
Die Regionalgruppe Thurgau-Bodensee von Bioterra organisiert eine Pflanzentauschbörse. Bringen Sie 
überzählige Pflanzen aus dem Garten, vom Balkon oder aus der guten Stube mit an den «Ermatinger 
Buuremarkt» und tauschen Sie diese gegen andere, die Ihnen wieder Freude bereiten. Auch selber gezo-
gene oder überzählige Setzlinge sind herzlich willkommen.

Alpaka
Passend zur kältebringenden Jahreszeit können Sie sich am letzten «Buuremarkt» in Ermatingen mit ei-
nem wärmenden Alpaka-Duvet eindecken. Alpakafasern sorgen für ein hervorragendes Schlafklima, da sie 
temperatur- und feuchtigkeitsausgleichend sind. Auch für Allergiker, Rheuma- und Gichtgeplagte sind die 
tierischen Naturfasern geeignet.

Sei-Mein
Bei Monika Hug aus Schaffhausen können Sie sich Ihre individuelle Handtasche aus diversen Stoffen mit 
Mustern und Farben und Kunstleder zusammenstellen. Die Taschen sind nicht nur farbenfroh, sondern 
dank verschiedener Innenfächer auch sehr praktisch.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Besucherinnen und Besuchern des Ermatinger Buuremarktes und 
hoffen, dass Sie wieder vorbeischauen, wenn der Markt am 29. Mai 2021 die Tore wieder öffnet.

Wir halten uns nach wie vor an unser Schutzkonzept und bitten Sie, die aktuellen Corona-Regeln 
einzuhalten.
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AGENDA

November 2020
Dienstag, 3. November
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch 4. November
Beerennachmittag TG/SG
13.30 – 17 Uhr, Landwirtschaftliches 
Zentrum SG, Rheinhof, Salez.  
Themen: Himbeer-, Brombeerzüchtung, 
neue Sorten, Entwicklung von Schädlingen 
und Krankheiten im Beerenanbau, Unkraut-
regulierung im biologischen Beerenanbau. 
Anmeldung bis 1.11.20 an lzsg.salez@sg.ch

Dienstag, 10. November
Bäuerinnenforum 2020
20.00 Uhr, Saal Gemeindehaus, Felben-
Wellhausen. Referent: Urs Schneider, SBV. 
Auch die Partner sind herzlich eingeladen.

Freitag, 13. November
Basiskonferenz VTL
Thurberg, Weinfelden. Teilnahme gemäss 
separater Einladung.

Freitag, 13. November
Generalversammlung der
Getreide Mittelthurgau AG
Freitag, 13. November
Verkaufsabend
Ab 19.00 Uhr, Stallung im Freihof, zwischen 
Mettlen und Istighofen, Walter Arnold AG, 
Vieh- und Schweinehandel.
Auswahl an frisch laktierende und währ-
schafte Spitzentiere der Rassen Holstein, 
Red-Holstein und Brown-Swiss zu attraktiven 
Preisen.

Dienstag, 17. November
Tatort Internet – Cyberbedrohung
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Neubau kleine Aula oder Altbau Singsaal. 
Markus Hagios, Amt für Informatik des 
Kantons Thurgau. Thurgauische Naturfor-
schende Gesellschaft. Die Veranstaltung ist 
öffentlich und gratis.

Samstag, 21. November
Berufsinformation
09.00 – 11.00 Uhr, Mehrzwecksaal,  
BBZ Arenenberg

Dienstag, 24. November
Präsidentinneneinführung für  
neue Sektionspräsidentinnen/ 
-kontaktfrauen mit Wahljahr 2019 
und 2020.
20.00 Uhr, katholisches Pfarreizentrum 
Weinfelden. Einladung folgt.

Mittwoch, 25. November
SchuB-Weiterbildung
13.30 – ca. 16.00 Uhr. Bei Familie Früh, 
Pfeien 2, 8512 Thundorf.

Freitag, 27. November
Innovationsforum Ernährungs
wirtschaft
Tänikon. Förderung Wissens- und Techno-
logietransfer.

Dezember 2020
Dienstag, 1. Dezember
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Dienstag, 1. Dezember
Die unheimliche Invasion unter 
Wasser – Neozoen an Hochrhein 
und Bodensee
20.00 Uhr, Kreuzlingen, Kantonsschule, 
Hauptgebäude, Aula. Peter Rey, Hydra – 
Institut für angewandte Hydrobiologie, 
Konstanz. Thurgauische Naturforschende 
Gesellschaft. Die Veranstaltung ist öffentlich 
und gratis.

Mittwoch, 2. Dezember
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Januar 2021
Dienstag, 5. Januar
Der Rotmilan im Aufwind
20.00 Uhr, Weinfelden, Berufsbildungs-
zentrum, Aula. Patrick Scherler,  
Projekt Rotmilan, Vogelwarte Sempach. 
Organisation: Jagd Thurgau. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft.

Dienstag, 19. Januar
Wie gefährlich sind Pflanzenschutz-
mittel auf Lebensmitteln?
20.00 Uhr, Weinfelden, Berufsbildungs
zentrum, Aula. Dr. Lothar Aicher, 
Schweizerisches Zentrum für Angewandte 
Humantoxikologie (SCAHT), Universität 
Basel. Thurgauische Naturforschende 
Gesellschaft. Die Veranstaltung ist öffentlich 
und gratis.

Februar 2021
Dienstag, 9. Februar 
Der Zug als komplexes  
Transportmittel
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Altbau, Singsaal. Christian Frei, Stadler 
Rail, Leiter Spezialfahrzeuge. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran-
staltung ist öffentlich und gratis.

Dienstag, 23. Februar 
Genome meets iPhone –  
Herkunft, Gesundheit und  
digitale Abhängigkeiten
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Neubau, kleine Aula oder Altbau, Singsaal. 
Prof. Dr. Ernst Hafen, Institute for Molecular 
Systems Biology, ETH Zürich. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran-
staltung ist öffentlich und gratis.

März 2021
Donnerstag, 4. März
5. BäuerinnenZmorge  
mit Zmorgenbuffet
Referat und Talkrunde von Lotti Schum 
«Frauen und ihre Freundinnen».
Ab 8.15 Uhr, Bistro BBZ Arenenberg.
und gratis.

Abgesagt!

schriftlich!



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Bioforschungstagung –  
Trends und Nischen im Ackerbau

17.11.2020 09.00 – 16.00 90.– / Person Jakob Rohrer 03.11.2020

Altersvorsorge für Bauernfamilien  
gut geplant

19.11.2020 13.00 – 16.00 70.– / Person,  
100.– / Ehepaar

Adrian von Grünigen 09.11.2020

Mein Betrieb, meine Familie und ich 24.11.2020 09.00 – 17.00 180.– / Person,  
300.– / Ehepaar

Bernhard Müller 10.11.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Rechtsfragen im Alltag – Ehe- und Erbrecht

24.11.2020 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
110.– / Ehepaar

Verena Peter 10.11.2020

Die eigene Buchhaltung verstehen 
und nutzen

01.12.2020 09.00 – 16.00 196.– / Person, 
360.– / Ehepaar

Jenifer van der Maas 17.11.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Älter werden – gesund bleiben

08.12.2020 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
110.– / Ehepaar

Verena Peter 27.11.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Gesunde Ernährung im Alter

05.01.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
110.– / Ehepaar

Verena Peter 15.12.2020

Obsalim – Kuhsignale der Fütterung 14.01.2021 09.00 – 16.00 120.– / Person, 
200.– / Ehepaar

Bruno Ottiger 30.12.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Rechtsfragen im Alltag: Wie kann ich 
vorsorgen bei Krankheit oder Unfall?

19.01.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
110.– / Ehepaar

Verena Peter 05.01.2021

Neu Online-Anmeldung möglich: www.arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | 
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir Sie um eine Anmeldung.

−− bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung
−− bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten
−− bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Hefegebäck süss und pikant 14.11.2020 08.45 – 17.30 155.– Annegret Wolfer 07.11.2020

Kulinarische Weihnachtsdekorationen 03.12.2020 17.30 – 21.30 94.– Annegret Wolfer 18.11.2020

Abc der Crèmen – crèmig verführerisch 18.01.2021 17.30 – 21.30 94.– Annegret Wolfer 04.01.2021

Neu Online-Anmeldung möglich: www.arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 81 00, E-Mail kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: DIE EIGENE BUCHHALTUNG VERSTEHEN UND NUTZEN
Ein weiteres Ziel ist es, aus den Zahlen der Bilanz und Erfolgsrechnung Entscheidungsgrundlagen für die Betriebsführung zu 
finden. Für Personen, die sich Grundkenntnisse über den Aufbau und die Kennzahlen der landwirtschaftlichen Buchhaltung 
aneignen oder die Zusammenhänge besser verstehen möchten.
Zeit	� Dienstag, 1. Dezember 2020, 09.00 – 16.00 Uhr
Ort	� BBZ Arenenberg, Hauptgebäude, 8268 Salenstein
Auskunft	� BBZ Arenenberg, Jenifer van der Maas, Tel. 058 345 85 31, jenifer.vandermaas@tg.ch
Kurskosten	� Fr. 196.– / Person, Fr. 360.– / Ehepaar, inkl. Verpflegung
Anmeldung	� bis 17. November 2020 an BBZ Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8, 8268 Salenstein,  

Telefon: 058 345 85 00, E-Mail: kurse.landwirtschaf@tg,ch oder neu online: www.arenenberg.ch 
Wichtig: Kurse und Veranstaltungen werden unter Einhaltung eines Covid-19-Schutzkonzeptes durchgeführt. Zum Schutze 
aller bitten wir Sie, sich an die jeweiligen Anweisungen der Kursverantwortlichen zu halten.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Genügende Versorgung und freundlicher Verbrauch. 
Im QM-Schlachtschweinemarkt standen gut mittlere 
Angebote einer entsprechenden Nachfrage gegenüber. 
Der Absatz von IPS-Schlachtschweine harzte weiterhin. 
Überdurchschnittliche Angebote standen einer verhal-
tenen Nachfrage gegenüber. Im CNf-Schlachtschwei-
nemarkt verliefen Angebot und Nachfrage nach Plan. 

Diese Woche
Unverändert zur Vorwoche. Mehrheitlich abgeräumter, 
ausgeglichener Markt. Im QM-Schlachtschweinemarkt 
stehen gut mittlere Angebote einer entsprechenden 
Nachfrage gegenüber. Im IPS-Schlachtschweinemarkt 
stehen gut mittlere Angebote einer knapp mittleren 
Nachfrage gegenüber. Coop Naturafarm Porc läuft 
noch bis Ende Jahr. 2021 kauft Coop 220 000 IPS-
Schlachtschweine. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
Mittlere Angebote stehen einer gut mittleren Nachfrage 
gegenüber.

Jager
Die Einstallungen der letzten Wochen sind grösser als 
im Vorjahr, um eine leichte Korrektur werden wir nicht 
herumkommen. Gemäss den Meldungen vom Handel 

und Vermarktern stehen im QM- und IPS-Jagermarkt 
gut mittlere bis grosse Angebote einer entsprechenden 
Nachfrage gegenüber.  
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Rinder
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.80

Kälber KV
T3: Fr.  17.40  H3:  Fr.  18.60 C3: Fr. 18.90

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.60  H3:  Fr.  13.00 C3: Fr. 13.20

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.20

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.00 30 kg: Fr.  9.10 40 kg: Fr. 7.20

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 44) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 26. bis 30. Oktober 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 normal normal-sinkend
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) normal gut
Ochsen OB QM T3 9.80 normal normal-sinkend
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) normal-steigend normal-sinkend
Rinder RG QM T3 9.80 normal-steigend normal
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) normal-steigend normal
Muni MA QM T3 8.00 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 26. bis 30. Oktober 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.80 normal-steigend normal
Kühe VK QM A3 7.90 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.95 – 6.85 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.25 – 7.15 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.35 – 7.25 normal-steigend normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.80 – 9.00 (+ 20 Rp.*) normal-steigend normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.00 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 18.10
IP-Suisse QM T3 16.70 – 16.90 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.40

Die Marktsituation beim Bankvieh ist im QM- wie auch im Labelbereich weiterhin gut. Der Preis bleibt stabil bei Fr. 9.80 pro kg SG für T3 Bankvieh.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

26. Oktober 2020
Fr. 16.40
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17

2020

2019

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 44 vom 23. bis 29. Oktober 
2020 gelten für Schlachtschweine folgende 
Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.85/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 25 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.40 – 3.60/kg SG abgehende Zuchtschweine

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2019

2020

Marktbericht Wattwil  
vom 26. Oktober 2020

Auffuhr: 
117 Kälber, 27 Kühe, 5 Rinder: 149 Stück
* Anzahl Tränker: 80, Bankkälber: 37
Handel Bankkälber: sehr lebhaft
Handel Tränkekälber: flau
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 17.20, T Fr. 16.40, A Fr. 15.20

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.40
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.20
A+ Zweinutzung: Fr. 3.70
A milchbetont: Fr. 3.20
B stark milchbetont: Fr. 2.70

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.20
A+ Zweinutzung: Fr. 3.70
A milchbetont: Fr. 3.20
B stark milchbetont: Fr. 2.70

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: minus 0.50: 10.40 A: minus 0.30: 4.60

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 10.40/9.10 Fr. 7.60 Fr. 5.10

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.60 Fr. 4.10 n. V.

Das Angebot ist gestiegen.  
Die Preise sind unter Druck.

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00
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2019
SGD-A

2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

9.50 Jager
Woche 44 vom 26. bis 31. Oktober 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 8.00 (pro Stück)
30 kg 6.20 10.00
40 kg 5.30
50 kg 4.70

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

26. Oktober 2020
Fr. 9.80Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Genügende Versorgung und freundlicher Verbrauch. 
Im QM-Schlachtschweinemarkt standen gut mittlere 
Angebote einer entsprechenden Nachfrage gegenüber. 
Der Absatz von IPS-Schlachtschweine harzte weiterhin. 
Überdurchschnittliche Angebote standen einer verhal-
tenen Nachfrage gegenüber. Im CNf-Schlachtschwei-
nemarkt verliefen Angebot und Nachfrage nach Plan. 

Diese Woche
Unverändert zur Vorwoche. Mehrheitlich abgeräumter, 
ausgeglichener Markt. Im QM-Schlachtschweinemarkt 
stehen gut mittlere Angebote einer entsprechenden 
Nachfrage gegenüber. Im IPS-Schlachtschweinemarkt 
stehen gut mittlere Angebote einer knapp mittleren 
Nachfrage gegenüber. Coop Naturafarm Porc läuft 
noch bis Ende Jahr. 2021 kauft Coop 220 000 IPS-
Schlachtschweine. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
Mittlere Angebote stehen einer gut mittleren Nachfrage 
gegenüber.

Jager
Die Einstallungen der letzten Wochen sind grösser als 
im Vorjahr, um eine leichte Korrektur werden wir nicht 
herumkommen. Gemäss den Meldungen vom Handel 

und Vermarktern stehen im QM- und IPS-Jagermarkt 
gut mittlere bis grosse Angebote einer entsprechenden 
Nachfrage gegenüber.  
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Rinder
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.80

Kälber KV
T3: Fr.  17.40  H3:  Fr.  18.60 C3: Fr. 18.90

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.60  H3:  Fr.  13.00 C3: Fr. 13.20

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.20

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.00 30 kg: Fr.  9.10 40 kg: Fr. 7.20

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 44) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 26. bis 30. Oktober 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 normal normal-sinkend
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) normal gut
Ochsen OB QM T3 9.80 normal normal-sinkend
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) normal-steigend normal-sinkend
Rinder RG QM T3 9.80 normal-steigend normal
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) normal-steigend normal
Muni MA QM T3 8.00 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 26. bis 30. Oktober 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.80 normal-steigend normal
Kühe VK QM A3 7.90 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.95 – 6.85 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.25 – 7.15 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.35 – 7.25 normal-steigend normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.80 – 9.00 (+ 20 Rp.*) normal-steigend normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.00 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 18.10
IP-Suisse QM T3 16.70 – 16.90 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.40

Die Marktsituation beim Bankvieh ist im QM- wie auch im Labelbereich weiterhin gut. Der Preis bleibt stabil bei Fr. 9.80 pro kg SG für T3 Bankvieh.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

26. Oktober 2020
Fr. 16.40
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 44 vom 23. bis 29. Oktober 
2020 gelten für Schlachtschweine folgende 
Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.85/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 25 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.40 – 3.60/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktbericht Wattwil  
vom 26. Oktober 2020

Auffuhr: 
117 Kälber, 27 Kühe, 5 Rinder: 149 Stück
* Anzahl Tränker: 80, Bankkälber: 37
Handel Bankkälber: sehr lebhaft
Handel Tränkekälber: flau
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 17.20, T Fr. 16.40, A Fr. 15.20

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.40
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.20
A+ Zweinutzung: Fr. 3.70
A milchbetont: Fr. 3.20
B stark milchbetont: Fr. 2.70

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.20
A+ Zweinutzung: Fr. 3.70
A milchbetont: Fr. 3.20
B stark milchbetont: Fr. 2.70

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: minus 0.50: 10.40 A: minus 0.30: 4.60

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 10.40/9.10 Fr. 7.60 Fr. 5.10

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.60 Fr. 4.10 n. V.

Das Angebot ist gestiegen.  
Die Preise sind unter Druck.
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SGD-A
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9.50 Jager
Woche 44 vom 26. bis 31. Oktober 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 8.00 (pro Stück)
30 kg 6.20 10.00
40 kg 5.30
50 kg 4.70

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

26. Oktober 2020
Fr. 9.80Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Tiermarkt

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
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Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

50
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Tränkekälber Bei uns erhalten sie die besten Preise  
 mit grosszügigem Qualitätszuschlag
Schlachtvieh Wir vermarkten ihr Schlachtvieh zu 
 Tageshöchstpreisen
Nutzvieh Laufendes Angebot an top Nutzvieh in 
 unseren Stallungen in Mettlen
Schweinehandel Ob Jager, Mast- oder Zuchtschweine, 
 bei uns sind die am richtigen Ort
Rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf Ihre Kontakt- 
 aufnahme 
Walter Arnold AG Thurbruggstr. 13a, 9215 Schönenberg  
 Telefon 071 642 39 29

51388

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten: 
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme  
(Bio/IP-Suisse-Tiere)
Kühe:   schöne IP-Suisse + QM-RAUS-Kühe mit  

Zuschlag oder Prämie
Tränker:  mit hoher Qualitätsbezahlung, Wick-Spez.-  

Gewichtslimiten und auf Anfrage Barzahlung / 
kurze Transportwege und schnelle Bezahlung 
Coop-Naturafarm-/ Rispoval- und weitere  
Tränker-Projekte (KGD-Tränker)

Wir bieten sie alle an ... SCHNELL – FLEXIBEL – FAIR

TOP!!!!  NEU befristet: Individueller Pauschalzuschlag 
für spezielle TOP-KB- und Natursprung-Mast- 
Rassen-Tränker

(Keine Gutscheine und keine zwingenden Verpflichtungen!)

Fragen Sie uns ... Guido Wick, Altnau, Telefon 071 695 19 36

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten:
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme 
(Bio/IP-Suisse-Vollmilchkalber/Coop-Naturaplan-Kalber)
Kühe: schöne IP-Suisse+QM-RAUS Kühe mit Zuschlag oder Prämie
Tränker: mit hoher Qualitätsbezahlung, Wick-Spez. Gewichtslimiten und auf

Anfrage Barzahlung / kurze Transportwege und schnelle Bezahlung
Coop-Naturafarm-/Rispoval- und weitere Tränker-Projekte
Wir bieten sie alle an… SCHNELL - FLEXIBEL - FAIR

TOP!!!! NEU befristet: Individueller Pauschalzuschlag für spezielle
TOP-KB- und Natursprung-Mast-Rassen-Tränker
(Keine Gutscheine und keine zwingenden Verpflichtungen!)
Fragen Sie uns….  Guido Wick, Altnau  Tel: 071/695 19 36
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Spezial-Milchviehverkaufstag: Mittwoch, 4. November, 9 – 18 Uhr
mit sehr guter Auswahl

Spezial-Mutterkuhverkaufstag: Samstag, 7. November, 9 – 14 Uhr
mit den Rassen Simmentaler, Original Braunvieh, Pinzgauer, 
Angus, diverse F1-Kreuzungen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch 51
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Zu verkaufen

Rot- und 
Schwarzflecken
Nähig oder frisch gekalbt
–  Etliche perfekte junge Tiere 

mit viel Milch und tiefen 
Zellzahlen

–  Einige preisewerte Tiere 
aus Liquidation

–  2 RH-Rinder, à 27 l 
Tagesmilch à Fr. 2800.–

–  3 schöne frisch gekalbte 
Simmentaler-Kühe 

Linus Bissegger
Viehhandel
8572 Berg
Tel. 071 636 11 62
Natel 079 629 92 72

57
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Aufgrund der aktuellen 
Situation findet diesen 
Monat kein Abend-
verkauf statt.

Wir halten trotzdem 
laufend Zucht- und 
Nutztiere im Stallver-
kauf für Sie bereit  
oder liefern Ihnen  
ein Tier ungeschaut.

Auf Ihren Besuch 
freut sich:
Otto Baumgartner
Viehhandel
8589 Sitterdorf
071 422 28 74
079 696 71 76
Bleiben Sie gesund!

    Wer nicht 
inseriert
           wird 
vergessen!
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Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23
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Schlachtviehmarkt  
Weinfelden

DIE ALTERNATIVE
im Schlachtviehverkauf

Die Geschäftsstelle freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme.

Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG 

8508 Homburg
T 071 664 36 81 

info@bodenseefleisch.ch 
www.bodenseefleisch.ch

Ein Unternehmen von Landwirten

52
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Waldpflanzen jeder Art, starke Qualität 
aus anerkannten Herkünften vom Mittelland und 
den Voralpen.

Heckenpflanzen 
Wildgehölze aus einheimischen 
Beständen

Bodenbedecker 
Wildverbissschutz verschiedene 
Typen inklusive Zubehör (Akazienpfähle usw.)

Bei uns erhalten Sie Qualitäts­
produkte zu günstigen Preisen.

Josef Kressibucher AG
Forstbaumschule
Ast 2, 8572 Berg TG
Telefon 071 636 11 90
info@kressibucher.ch
www.kressibucher.ch

42
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Abholmarkt 
oder franko
Zu verkaufen

Heu, Emd
Stroh und
Häckselstroh 
in KB und GB  
Sägemehl

Landesprodukte 
8564 Engwilen 
Telefon 071 659 09 09

 - Heu, Luzerne, Stroh,  
diverse Sorten Häckselstroh;  
alles auch in Bio-Qualität 

 - Mais- und Grassiloballen, Maispellets etc.
 - Bio-Pflanzenkohle in Futterqualität
 - Kakaoschalen; Dinkelspelzen-  
und Strohpellets

 - diverse Maschinentransporte Im-/Export mit Verzollung

A-6890 Lustenau / Vorachstr. 150
Tel.: +43 5577 84 740
Mobil: +43 664 33 67 231
office@hofer-landesprodukte.com
www.hofer-landesprodukte.com
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MILCHVIEH

Laufende Angebote finden  
Sie auf unserer Website 

www.vianco.ch

VERKAUFSTAG AU KRADOLF
Braunvieh, Holstein und Fleckvieh
Schlachtvieh wird an Zahlung genommen
Mittwoch, 4. November 2020, ab 08.00 Uhr

PRODUZENTEN GESUCHT | INFOS: lsag.ch
SILVESTRI MILCHKALB PROGRAMM

49
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Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein.

T +41 58 344 94 87
thurgauerbauer@galledia.ch
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Obstbäume vom Bodensee
•  Stark verzweigte Knipbäume mit flachem Ansatz, 

auch Zwischenveredlung
•  Neu im Sortiment: Bonita® und Rubelit®  

(schorf resistent)
•  Verschiedene Gala-Mutanten von hell bis dunkelrot
•  Cox Lavera®, Boskoop Bilaar®, Golden Parsi® und 

weitere Sorten
•  Kaiser Alexander auf ZV und Conference m202  

auf Q Eline
•  Kirschen-Knipbäume auf Gisela 5 und Gisela 6  

in Top-Qualität
•  Zwetschgen-Knipbäume auf Wavit
•  Hochstämme in bester Qualität
•  Wir verwenden nur virusfreies und geprüftes 

Material
•  Auf Herbst 2020 sind die meisten Sorten noch als 

Knipbäume verfügbar

Unser Sortiment finden Sie auf unserer Webseite 
www.thurfrut.ch. Rufen Sie uns an, wir zeigen Ihnen 
gerne unsere Topqualität in der Baumschule.

Thurfrut AG Telefon 071 460 26 66
Schellenwies Natel 079 696 27 56
8592 Uttwil info@thurfrut.ch 57
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Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

KÄLBERBOX
 Der Grundstein einer
erfolgreichen Aufzucht.

· stabiler Metallrahmen
· griffi  ger GFK-Bodenrost
· optional mit Dach
  und Fahrvorrichtung

57
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Wir suchen Grundeigentümer, welche an

Terrainveränderungen 
und Deponien
interessiert sind. Projektkosten  
werden vollständig übernommen.  
Zudem bieten wir überdurchschnittliche 
Entschädigungsansätze.

Chiffre 56954  
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG,  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

56
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Junge Bauernfamilie sucht 

Pacht- / Kaufland 
Region Wängi / Frauenfeld

Telefon 076 445 77 58 – Danke 55
81

8

Suche Land, 
 um Christbäume zu pflanzen

Straub Christbaumkulturen AG
Bruno Straub, 8580 Hefenhofen, 076 571 22 50

57
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Bauernfamilie sucht Pachtland 
für Milchwirtschaftsbetrieb im Raum Amriswil. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Telefon 077 500 58 13

57803

Empfehlungen

Wenn Sie etwas  
suchen – oder  
anbieten wollen – 
der  

wird von knapp 
4000 Abonnenten 
gelesen ...

Rauf.-Inserat: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heu / Emd 

unbelüftet oder belüftet 

für sämtliche Tiergattungen 

konventionell sowie Bio 

 

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio 

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS,             

andere Herkünfte sowie Bio 

 

Luzernewürfel 
verschiedene RP-Gehalte 

konventionell sowie Bio 

Graswürfel 

konventionell sowie Bio 

Erhältlich als:  

lose, Big-Bag oder gesackt 

Raufutter aus Ihrer 

 

Gratis: 0800 808 850 

www.raufutter.ch 

Rauf.-Inserat: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heu / Emd 

unbelüftet oder belüftet 

für sämtliche Tiergattungen 

konventionell sowie Bio 

 

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio 

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS,             

andere Herkünfte sowie Bio 

 

Luzernepellets 
verschiedene RP-Gehalte 

konventionell sowie Bio 

Graswürfel 

konventionell sowie Bio 

Erhältlich als:  

lose, Big-Bag oder gesackt 

Raufutter aus Ihrer 

 

Gratis: 0800 808 850 

www.raufutter.ch 
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Ich bestelle den Schweizer Bauernkalender 2021 ✃

Anzahl Ex. ____
Schweizer Bauernkalender Girls 2021

Anzahl Ex. ____
Schweizer Bauernkalender Boys 2021

Format: 56 x 40 cm, Preis Fr. 42.–
plus Porto und Verpackung Fr. 9.50

Vorname, Name

Strasse PLZ, Ort

Telefon  E-Mail

Ort  Datum

Unterschrift 

Bitt e schicken Sie den ausgefüllten Coupon an: Oder bestellen Sie den Kalender online unter:
Bauernkalender, Galledia Fachmedien AG 
Postf ach, 9230 Flawil 
Code 9230 www.bauernkalender.ch

Inserat_9230_126x198.indd   1 06.10.20   13:34
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Mit uns profitieren 

Sie: wechseln 

lohnt sich!

Krankenkasse:

Jetzt Offerte verlangen!
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Für die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.

Ihre Beratungsstelle:
Industriestrasse 9 
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 28 90 
www.vtgl.ch 50

59
8 


